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§ 1. Sie Aussprache des Mittelhochdeutschen (mhd.) schliefst sich genau 
an die Schrift an. Besonders ist die Länge oder Kürze der Stammvocale wohl zu 
beachten. 

§ 2. Vocale. Kurze a, i, u; e, o; e, Ö, ü 
Lange d, e, i, 6, « ; w, gp 
Diphthonge ei, tu, ou, uo; ie; öu, tie 
e* wird gewöhnlich nicht anders als e geschrieben. Die Aussprache des tu war wohl 
= iil; da dieser Laut jedoch schwierig ist, so spricht man es meist als langes 
ü aus. 

Neuhochdeutsch (nhd.) ist meistens geworden: I — ei, w — au; uo — u. 
fte — ü; tu — eu (äu), ou — au, du — eu (äu). Vergleiche wtn, Ms, muot, müede, 
iuch, hupen, vröude. ie sprechen wir nicht mehr als Diphthongen (i mit nachklin- 
gendem e) aus, sondern als langes i z. B. in bieten. 

§ 3. Einige mhd. Vocale sind nicht ursprünglich, sondern erst durch Ein- 
wirkung der in der nächstfolgenden Silbe stehenden Vocale entstanden. 

1. Durch B rech ung, die ein ursp. folgendes a bewirkte, ward t — 8, u — o, 
tu — ie. So in geben (Inf.) ursp. giban, vergl. er gibt; geboten, ursp. gabutan; 
bieten, ursp. biutan, vergl. er biutet. 

2. durch Umlaut, den ein ursp. folgendes t bewirkte, ward a — e, o — ö, 
u — ü; d — a>, 6 — w, u — tu; ou — Öu, uo — üe. Beisp. gast — geste (ursp. 
gasti), tnohte — mühte (Conjunctiv ursp. mohtt), tür (tun), waznen (wdnian), hceren 
(hörian), brut Plur. briute (brüti); hup — löuber (loubir), vuos — vüe%e (vuo^i). 

Rückumlaut d. h. Herstellung des ursprünglichen Vocats tritt ein in den 
Formen, in denen ursp. das t ausgestoßen wurde : wmien — wdnde, hceren — hörte. 

§ 4. Die Vocale , welche Brechung und Umlaut hervorriefen, a und i sind im 
mhd. nicht unverändert geblieben ; sie sind zu tonlosem e geworden, wie fast 
alle vollen Vocale der Endungen. Das tonlose e hat jedoch zwei Stufen : nach lan- 
ger Stammsilbe, d. h. einer solchen, deren Vocal lang ist oder vor mehreren Con- 
sonanten steht, ist das e der nächsten Silbe nur tonlos, nach kurzer Stammsilbe ist 
es stumm , wird fast gar nicht ausgesprochen ; ein auf stummes e folgendes e ist 
tonlos, ein auf tonloses e folgendes ist stumm, heiter hat also in der zweiten Silbe 
ein tonloses, edel ein stummes e; tritt die Dativendung -eme an, so wird das erste 
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Wort heitereme ausgesprochen werden als heiterme, das zweite edeleme als edlem. 
Ein stummes e nach Liquidis wird meist gar nicht geschrieben: mül, müln anstatt 
müle, mülen. 

§ 5. Gonsonanten. Liquidae: l, m, n, r 

Spirantes : /, s, h, w 
Mutae: Lippenlaute b,p;f (v), pf (ph) 

Kehllaute g, k (c; qn = kw; ck = kk), ch 
Zungenlaute d, t; 3, z (tz — zz) 
Vom nhd. weicht der mhd. Consonantismus nur in wenigen Fällen ab. Verschie- 
denheiten, die nur die Schreibweise betreffen, sind: vor Vocalen wird fast immer 
v geschrieben, nicht f: vinden, vollen; ph oft an der Stelle unseres pf: phant\ c 
tritt im Auslaut anstatt unseres k ein: tranc, im Anlaut seltner: criuze. 3 hat den 
Laut unseres fs (sz): grö$; zuweilen wird nhd. auch s dafür geschrieben: da$, 1)3. 
In den Handschriften und deshalb auch in einigen Ausgaben wird 3 nicht von z 
unterschieden. Dann ist die Regel zu beobachten: im Anlaut steht nur z: zit, im 
Inlaut ist es aufser hinter l, n, r stets verdoppelt (tz): sitzen, im Auslaut steht es 
nur, wenn ein zweites z abgefallen ist (§ 6). Dagegen hat sich die Aussprache ge- 
ändert: bei ng, in welchem wir das g z. B. in lauge nicht neben dem nasalen n 
hören lassen, während dies im mhd. ebenso geschieht wie im lateinischen longus. 
h wird mhd. vor t und s und nach r und / wie ch ausgesprochen; es wird niemals 
wie in nhd. Schreibung als Dehnungszeichen hinter Vocalen und nach t gesetzt: 
muol, käelen. 

In Lachmanns Aasgabe der Nib. Nöt sind eitrige orthographische EigenthümlicbLeiten der 
Handschrift beibehalten: z steht zuweilen für tz z. B. iizen; k, kh, ckh für ck: weken, rekhe, 
ungelückhe; sc für sch: senden. 

§ 6. Im Auslaut wird 1) Doppelconsonant einfach geschrieben: seht f (Schif- 
fes), schaz (Schatzes), sac (sackes), ros (rosses), swim (swimmen) u. a. 

2) Media in Tenuis verwandelt: gap (gäben), tat (tages), rat (reder); ferner 
v zu f: hof (hoves); h zu ch : sach (sähen). 

3) w abgeworfen: niu (niuwes), gar (garwes). 

In Lachmanns Nib. Not ist bisweilen h für ch geschrieben: noh; ck oder k für c: lack, ge* 
nuok. Im Reime steht vereinzelt ch für c: werch; n Tür m: gezan,frun. 

§ 7. Im An laut wandelt sich j vor i zn g ia jenen, ich gihe; zuweilen wird der Silbe er- 
ein d vorgeschlagen: derkande. Nach einem cA am Ende des vorhergehenden Wortes wird d 
zu t: sich tacte (daete). 

Im Inlaut wird manchmal b zu p vor t: hapt, gelopt. Tonloses 0 zwischen zwei gleichen 
Consonanten fallt oft mit einem derselben aus: bietet wird biet, dienende — diende, lougenen — 
laugen} so wird auch gebundenem zu gebundein zusammengezogen, mtneme zu mime. — Durch 
Cousonanlenausfall und Zusammenziehung der Vocale entsteht häufig et aus age: meit, geseit; 
aus cge: gern, leite; aus ede: reite; i aus ige: l*t, aus ibe: gist. 

Conjugation. 

§ 8. Es gibt nur ein Praesens mit Indicativ, Conjunctiv, Imperativ, Infinitiv 
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und Participium und ein Praeteritum mit Ind. Conj. Part. Die übrigen Formen 
werden durch Zusammensetzung mit den Hilfsverben ausgedrückt 

Die Endungen sind dieselben wie nhd. Doch hat die 3. Plur. Ind. Praes. -enf, 
das Part. Praes. endigt, wenn es unflectiert ist, auf -ende; der Inf. ist declinierbar: 
-ennes, -enne. In der starken Conjugation hat ferner die 2. Sing. Imper. nie -e: 
stoim; die 2. Sing. Ind. Praet. endigt auf -e: dA gcebe. Im Part. Praet. entbehren der 
Vorsetzsilbe ge- : brdht, körnen, ld$en. 

Zuweilen findet sieb in der 2. Sing. * anstatt st: nimes, ladetet. In der invertierten l.Plur. 
wird n abgeworfen : bite wir. 

§ 9. Die starke Conjugation wird durch Ablaut d. h. Veränderung des Wurzel- 
vocals abgewandelt. Der 1) Vocal steht im Praesens, der 2) in der 1. und 3. Sing. 
Ind. Praet., der 3) in der 2. Sing, und im Plur. Ind. sowie im Conj. Praet, der 
4) im Part. Praet. Doch wird der 1) in der I— V Conjug. immer gebrochen, ausser 
im Sing. Ind. und Imper. ; in der VI und VII dagegen in der 2. und 3. Sing. Ind. 
umgelautet; der 3) wird in der I — III und V.VI immer umgelautet, aufser im Plur. 
Ind. Praet.; der 4) wird in der I— III und der V gebrochen. 

gibe geben gap gäben gcebe gegeben 
nim nemen nam ndmen nceme genomen 
wirfe werfen warf würfen würfe geworfen 
rite rlten reit riten rite geriten 
vliuge vliegen vlouc vlugen vlüge gevlogen 
trage tregest truoc truogen trüege getragen 
volle vettert viel vielen viele gevallen 
sldfe slcefest slief sliefen sliefe gesldfen 
hei$e heilst hie$ hieben hie& geheimen 
stö^e stauest stie$ stiegen stiege gestö^en 
loufe loufest lief liefen liefe geloufen 
ruofe rilefest rief riefen riefe geruofen 
Beisp. gibe gibest gibt geben gebet gebent; Imp. gip gebet 

gebe gebest gebe geben gebet geben; Inf. geben, Part, gebende 
gap gäbe gap gäben gäbet gdben; Part, gegeben 
gcebe geebest gcebe gaben geebet geeben 
§ 10. Unter den Verben der II hat quemen folgendes a verbo angenommen: 
knm (kom), kumen (komen), kam (kom), kämen (körnen), keeme (keeme), komen. ff 
wird im Praeteritum nach langem Vocal ebenso vereinfacht, wie bei den Verben der 
VI mit a doppelte Liquida: träfen treefe; spien spienen. In III tritt keine Brechung 
ein, wenn auf den Stammvocal m oder n doppelt oder mit einem anderen Conso- 
nanten verbunden folgen: swimmen geswummen , vinden gemmden. In der 1. und 
3. Sing. Ind. Praet haben die Verba der IV mit h hinter dem i anstatt ei — e: 
zlhe — zech (schrien hat schrei und sehr 4); die von der V mit h, s, 3, t hinter tu 
haben anstatt ow — d: biute — böt. Ferner wird in IV und V nach kurzem Stamm- 
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vocal 5 oder f verdoppelt: giu^e - gu^en gü^e gegoren; grife — griffen griffe 
gegriffen; h zu g, s zu r verwandelt: verliuse vertös — verluren verlüre verloren; 
ziuhe zöch — zugen züge gezogen (doch flinke flöch fluhen flühe geflohen). In 
VI wird im Praet Ä zu g (c) verwandelt: slahe — sluoc sluogen slüege geslagen. 
houwen der VII angehörig hat im Praet. : hiu hiuwen. 

§ 11. In I folgt auf den Stammvocal t, 5, s, A, g, b; in II Liquida oder ff, 
ch, $ch, st, kt; in III Liquida doppelt oder mit einem anderen Consonanten ver- 
bunden. Vergleiche ausser den obigen Beispielen: lise, sihe; triffe, vihte; bevilhe, 
kilfe. In VI steht a vor einfacher Muta oder Liquida oder seh: var, wasche; in VII 
vor doppelter Liquida oderLiq. mit einem anderen Consonanten verbunden: spanne, 
halte. Die übrigen Verba der VII, sowie die der IV und V sind durch ihre Vocale 
gekennzeichnet. 

§ 12. Die schwache Conjugation bildet wie im nhd. das Praeteritum durch 
angehängtes te, das Part. Praet. durch t. Ursprünglich stand zwischen Stamm und 
Endung ein voller Vocal (<?, e"; t), welcher mhd. regelmässig zu unbetontem e gewor- 
den ist ; nur zuweilen erscheint 6 im Part. Praet : gewarnöt. Nach kurzer Stammsilbe 
fallt das e vor te, t gewöhnlich aus: lobte gelobt, wunderte gewundert (dann wird 
te nach Liquidis häufig zu de: wäfende); nach langer bleibt das e: salbete, gesalbet. 

Beisp. löne tönest tönet Unen l&net lönent; Imper. töne, tönet 

löne lönest töne tönen tönet tönen; Inf. tönen; Part, tönende 
tönete lönetest tönete töneten lönetet löneten; Part, getönet 
Conj. Praet. wie Ind. 

§ 13. Die sehr zahlreichen Verba schwacher Conjugation, welphe ursp. ein i 
vor der Endung hatten, haben, wenn es möglich war, Umtaut angenommen: lege 
legte gelegt; Untere Uuterte geliutert. Diejenigen, deren StäSnm aus.'einer einzigen 
langen Silbe besteht, haben im Praet. und Part. Praet. zwar auch dje Formen mit 
e vor te und t: brennete gebrennet, nehmen jedoch häufiger nach Ausstofsung des 
e Rück um laut an: weene — wände gewdnt, rileme — ruomte geruomt. Dabei 
wird vor t Doppelconsonant vereinfacht: fülle — fulte gefult, brenne — brante 
gebrant; g geht in c über, ck in h: vüege — vuocte gevuoct, decke — dahte gedaht; 
t oder d wird ausgestossen : vriste — vriste gevrist, künde — kunte gekirnt; ebenso 
w oder /: genoe — garte gegart, wage — wdte gewdt; bei diesen letzten kann der 
Umlaut auch bleiben: dröuwe dröute gedröut; weete, dreete. 

§ 14. Anomal a. 1) bin bist ist sin sit (vereinzelt birt) sint. st sist si usw. 
daneben wese wesest usw. Imp. wis, weset {stt); wesen (stn); wesende; was weere 
was wären usw. wwre usw. gewesen. 

2) Praeteritopraesentia d. h. Verba, deren Praes. ein ursprüngliches Praet. 
ist, jedoch in der 2. Sing. Ind. t oder st annimmt. Ihr Praeteritum bilden sie schwach. 
gan gönne ganst gan gunnen gunnet gunnen; Inf. gunnen 

gilntie gilnnest usw. gnnde {gonde); günde (gönde); gegunnen und gegunnet. 
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Danach erban missgönne. Durch eine falsche Ableitung hat das Verbum 
beginnen neben dem Praet. began auch begunde erhalten. 
kan weifs kaust, kunnen; künne; künde (konde); künde (könde); Inf. kunnen 
tar wage tarst, turren; türre; forste; törste (torste); turren 
darf habe nöthig darft, dürfen; dürfe; dorfte; dörfte; dürfen 
mac kann mäht, mugen ( megen ) ; muge { tnilge , mege); mohte (muhte); mühte 
(mehte); mugen 

J sol solt, suln; sül; solle (solde); Conj. ebenso; suln 

wei% weist, teilen; 10135«; wiste (weste, wesse); Conj. ebenso; ttriggen; gewi$$en 

touc, 2. Sing.?, tagen; tüge; tohte; töhte; tugen 

muo$ muost, müßten; müe^e; muoste (muose); müeste (müese) ; müe%en 

3) Aehnliche Bildung hat wellen: ich wil, du wil (wilt), wir wellen (wein) usw. 
welle (wolle) ; wolle (wolde) ; Conj. ebenso. 

4) tuon tuost tuot tuon tuot tuont; Imp. tuo tuot 
tuo tuost tuo tuon tuot tuon; tuon; tuonde 
tele, du taste, wir täten usw. taste; getdn. 

5) stdn (ste'n) stdst stdt stdn stdt stdnt; Imp. stant stdt 
std (sie) stdst std stdn stdt stdn; stdn; stände 
stuont; stüende; gestanden und gestdn. 

Ebenso im Praes. gdn; Imper. ganc; Praet. gienc (gie); gegangen und gegän. 

6) haben contrahiert meistens: hdn hdst hdt hän hdthdnt; Conj. habe; Part. 
habende; hdte hete hete, du hoste, wir hdten hiten heten; Conj. hatte hete hete; gehabet. 

7) ld%en wird ebenso contrahiert im Ind. Plur. Idn lät länt, im Inf. Idn und 
im Part. Praet. Idn; Praet. Ue$ (lie). 

8) vdhen und hähen contrahieren zuweilen den Inf.: ane vän; Praet. vienc 
(vie), hienc (hie); gevangen, gehangen. 

9) biten, ligen, sitzen und heben, swern bilden «Jas Praes. schwach, das Praet 
nebst Part nach derl starken: bat, gebeten; lac, gelegen; sa%, gesehen; oder nach 
der IV: huop, gehaben; swuor, gesworn (seltner geswarn). 

10) bringen, denken, dunken haben im Praet. brdhte, dähte, dühte; Conj. 
brwhte, deehte, diuhte; Part, brdht, gedäht. gednhl. 

würken und vürhten nehmen im Praet 0 an : worhte, geworht; vorhte, gevorht. 

Declination. Substantiva. 
§ 15. Starke Deel. Masc. I Sing. Nom. und Acc. — (e), Gen. es, Dat. e; 
Plur. N. A. e, G. e, D. en. tac tages tage, tage tage tagen; jegere jeger es jegere, jegere 
jegere jegeren. 

II Sing, ebenso wie I: gast gastes gaste; Plur. mit Umlaut: geste geste gesten. 

Neutr. Sing, wie m. Plur. — , e, en: wort wortes worte, wort worte worten. 
Zuweilen tritt im Plur. umlautwirkendes er an den Stamm : rat rades rade, reder 
redete rederen. 
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Fem. [ Sing, durchgängig e; Plur. e, G. und D. en: gäbe gäbe gäbe, gäbe 
gäben gäben; zal zal zal, zal zaln zaln. 

II Sing, ohne Endungen oder G. D. mit e, vor welchem, wenn es möglich ist, 
Umlaut eintritt; Plur. umlautend mit e, D. en: zit G. D. auch zlte, PI. zite D. zlten; 
kraft, G. D. auch krefte, PI. krefle D. kreflen. Auch ohne Umlaut kommen vor 
naht (G. Sing, der nahte, D. PI. den nahten), hont. 

§16. Schwache Deel. Alle Genera haben N. Sing, e, sonst in allen Casus 
en; nur A. Sg. n. e wie N. Also N. Sing. m. und f. herre, frouwe, N. A. Sg. n. 
herze, sonst herren, frouwen, herzen. 

§17. Anomal a. 1) vater, bruoder, muoter, tohter, swester sind im Sing, 
unveränderlich, im Plur. zuweilen ohne Umlaut. 2) matt bleibt unflectiert oder 
bildet G. mannes, D. manne, Plur. nVanne, D. mannen. 3) Neben kiinegmm er- 
scheint auch das unflectierte knnegin. 

§18. Eigennamen flectieren theils stark, theils schwach nach den obigen 
Paradigmen. Die starken Masculina haben im D. und A. e oder en oder auch gar 
keine Flexion: Stfrit Sifride Stfriden; die starken Feminina haben im A. auch e: 
Kriemhilt Kriemhilde, und in allen Casus obl. auch schwache oder flexionslose 
Form : Kriemhilt Kriemhilden. 

Adjectiva. 

§. 19. Alle flectieren stark und schwach (schwach hinter dem Artikel); häufig 
sind sie auch flexionslos. Die st. Declination weicht vom nhd. nur ab im N. Sing, 
fem. und N. und A. Plur. neutr. auf tu, und im N. A. Sing. n. auf e^. 

Beisp. alter altes altem alten, alte alter alten alte 
altiu alter alter alte, alte alter alten alte 
aUe$ altes altem alte^, altiu alter alten altiu. 

Zuweilen erscheint im D. Sing. m. und n. die volle Endung eme, im G. Sing. f. 
und Plur. ere : röteme, iuwerre (aus iuwerere). Dabei ist besonders bei mehrsilbigen 
tonloses und stummes e zu unterscheiden: michel gross hat im D. Sing. m. und n. 
michelme, im G. D. Sing. f. und G. Plur. michelre\ eben dagegen ebenem, ebener. 

Die schwache Deel, ist gleich der der Substantiva; das nhd. stimmt damit 
uberein, aufser im A. Sing, f., welcher mhd. en hat : die schämen maget. 

§ 20. Der Comparativ wird durch angehängtes er gebildet, der Superlativ 
durch est: edeler, edelest; micheler, michelest. Zuweilen erscheinen im Superlativ 
die alterthüm liehen Endungen öst: vorderöst, und ist: greegist. 

§21. Adverbia werden von Adjectiven abgeleitet durch Anhängung theils 
von e: starc — starke, wofür bei den Adjectiven auf e Röckumlaut eintritt : veste — 
vaste, scheene — schöne; theils von liehe, lieh: trurecliche, süe$ltch. 

§ 22. Zahlwörter, einer einiueineg, als Attribut im N. Sing, unflectiert; 
zwe'ne zwö zwei, zweier, zwein; dri n. driu, drier, drlen (drin); viere vieriu. Ebenso 
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flectieren auch vünf, sehs, siben, aht, niun, zehen, einlif, zweie f. . . zweinzic, dritte. 
Neben hundert erscheint auch hunt. 

Ordmalia: erst; ander; die anderen werden durch angehängtes te, nach Liqui- 
dis de gebildet: drite, Vierde usw. 

Pronomina. 

§ 23. Persönliche, ich min mir mich, wir unser uns uns (altcrthümlich 
unsich). du {du duo) din dir dich, ir iuwer in iueh. 

Das der HI Person hat im G. Sing, sin; sich ist nur A. Sing, und Plur. ; für 
den D. werden die Formen entlehnt von 
er sie (siu si) e% (15), G. m. und n. sin (es) f. ir, D. im f. ir, A. in sie (si) «5. 
Plur. N. und A. sie (si), G. ir, D. in. 

Die Possessiva sind min, din, sin; unser, iuwer; für das der III f. und Plur. 
wird der G. ir gebraucht; selten erscheint dieser auch flectiert: iren. 

§ 24. Das Demonstrativum und Relativum, auch als bestimmter Arti- 
kel dienend ist 

der diu da^, des f. der, dem f. der, den die da$; der Instrumentalis m. und. n. 
diu erscheint nur mit Praepositionen verbunden : sit diu. Plur. die n. diu, der, den. 

Das Demonstrativum dirre (diser) disiu diz (ditze) hat auch im G. Sing. f. 
und Plur. dirre. 

Das Interrogativum flectiert wer wa$, wes, wem, wen wa%\ Instr. uriu. Aus 
sd wer zusammengesetzt ist swer 51003 wer, was auch immer, weder welcher von 
beiden, weih was für ein sind adjectivisch. 

§25. Die Nibelungenstrophe besteht aus vier Langzeilen, welche par- 
weise durch stumpfen Reim gebunden sind (aabb). Jede Langzeile wird durch eine 
Cäsur in zwei Halbzeilen getheilt, welche, wie die nihd. Verse überhaupt, nach der 
Anzahl der Hebungen d. h. höher betonten Silben gemefsen werden. Die erste 
Halbzeile hat 3 Hebungen mit einer folgenden Senkung (minder betonten Silbe): 
Dö wüohs in Niderldnden; seltener 4 Hebungen ohne die letzte Senkung: Dö hie$ 
sin vdter Sigemünt. Die zweite Halbzeile begreift 3 Hebungen : sin mitoter Sigelint, 
in der 4. Langzeile aber 4 : beide wdfen und gewdnt. Das Zahlenschema der Hebun- 
gen in der Nibelungenstrophe ist also : 3v-f-3. 3 v -f- 3. 3v-j-3. 3v-f-4. 

Die Senkungen zwischen den Hebungen können auch fehlen : stdre unde mebre, 
züo dem gaste. Ebenso die der ersten Hebung vorangehende , welche Auftact ge- 
nannt wird : dne rächen minne. Der Auftact kann jedoch auch zweisilbig sein : und 
en]phiengen die geste, sogar dreisilbig: ir wider\sdgt uns nil ze spdte. Beide Halb- 
zeilen nehmen Auftact an; so steht zweimal zweisilbiger: nu wer \ was der uf dem 
Schilde II vor dem \ Wasgensteine sa$. Der Auftact kann auch umgestellt sein, d. h. 
hinter der ersten Hebung stehn, so dass er mit der nächsten Senkung zusammen- 
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stöfst; schwebende Betonung stellt dann das richtige Verhältnis her: stdiniu für- 
büege, Sifrit der füorte ir einen. Bei zweisilbigem Auftact steht dann die erste Silbe 
vor, die zweite nach der ersten Hebung: dö körnen von Bichelären, het ieriien geseit 
Etzein. 

§ 26. Ob eine Silbe Hebung sein kann, hangt von ihrer Betonung im einzelnen Worte 
ab. Es taogt dazu 1) eine bochbetonte d. b. Stammsilbe. Fast immer ist dies die erste im Worte; 
ausgenommen sind besonders die Wörter, die mit den Präpositionen be, ent, er, ver, ge, ze zu- 
sammengesetzt sind: ergangen, gevreischen. 2) eine tieftonige d. b. Endungssilbe mit vollem 
Vocal: küneginne; dabin gehört auch der zweite Theil von Zusammensetzungen: mdrcgi'dve, 
manheit. 3) eine Silbe mit tonlosen e; doch nur entweder als letzte Hebung: Voten, Hdgene', 
oder wenn eine andere Silbe mit stummem e folgt, und dann auch nur unter gewissen Bedingun- 
gen. Wenn nämlich beide Silben demselben Worte angeboren, so mufs eine Doppelcousouaoz 
hinter dem tonlosen o stehn: tr&rende, oder hinter dem stummen e ein n: tnichelen; nicht trä- 
rete, mtcheler. Wenn dagegen die beiden e verschiedenen Wörtern angehören, so muTscn sie 
wenigstens durch einen Consonanten getrennt sein: sanfte gemuot, werden erkant\ nicht er- 
laubt ist schdmele erclanc. 

§ 27. Die Hebung darf nie weniger Wortton haben als die uächstvorangehende Sen- 
kung, kreflige ist falsch, richtig kreftige; trilreten muss ebenfalls träreten betont werden; hier 
weicht die nhd. Betonung von der mhd. ab. Das mhd. gestattet eine Verletzung des Wortaccentes 
nur bei mehrsilbigen Wörtern, die sonst schwer in den Vers zu bringen wären: mdrcgrdvin, 
ünfraltchen. So ist hochvertic unerlaubt, erlaubt dagegen hochverttgen. 

Ebenso darf die Hebung nicht an sich geringer betont sein als die folgende Senkung. Man 
lese also nicht: Hdgene von Tronege, sondern Hdgene von TV.; nicht struhte da^ mdre, sondern 
xtrilhte das mdre. 

§28. Hebung und Senkung müfsen einsilbig sein; doch kann die Hebung auch bestehn aus 
einer kurzen Stammsilbe und einer Silbe mit stummem e: tügenl\ die Senkung aus einer kurzen 
Silbe mit tonlosem e und einer Silbe mit stummem e: trdrete, künde gevölgen. 

Oft wird ein tonloses e im Auslaut vor vocalischem Anlaut des folgenden Wortes elidiert: 
fitorte ir, wie dies zuweilen auch in der Schrift bezeichnet wird: ddht iif, besonders wenn das 
folgende Wort in der Hebung steht: an edeler. Zuweilen wird ein e auch apocopiert d. h. vor 
einem coosonaotisch anlautenden Worte abgeworfen: ein {eine) schalten. Synaloepbe d. b. Ver- 
schmelzung tritt ein, wenn auf auslautenden vollen Vocal ein unbetontes e folgt; die einsilbigen 
Wörter da, ja, dö, so, du, nü verlieren zugleich ihre Länge: ja erwarp. Auch einfacher Con- 
sonont hindert die Synaloepbe nicht: do versuohte. Endlich: incliniert d. b. so an das vorher- 
gehende oder folgende Wort angelehnt, dass sie ihren Vocal verlieren, werden: die Präposition 
so: zollen, zeinen; das Pronomen der III Person: mokier (mohte er), heten (hete in), dun {du vi), 
kunder {künde ir), komme {kdmen si), solde$ {solde «3), wü$ {wä 03),- der Artikel: dougen {diu 
ougen); dabei kann auch der anlautende Consonant wegfallen: alleen {den), inme, ime {in deme), 
ütfme oder Ufern {fif deine), zem {ze dem), sen (sc den), g$ns (gün des), skiineges {des k.); oder 
aber nur der volle Vocal zu verschleifbarem e geschwächt werden : müose de$. Ferner findet 
Inclination Statt bei der Negationspartikel ne: desn, welche dann den oben angegebenen ein- 
silbigen Wörtern die Länge raubt: jane, tone; und einen Position bildenden Consonanten weg- 
nimmt: »«e {ichne). ich verliert sein ch auch in Zusammenziehung mit 03, iu und iuchi t'3, tu, 
tuch. ist wird incliniert in derst {der ist); und zugleich contrahiert in deist, dvst {da$ ist), wie 
auch deich aus da^ ich, dei$ aus da$ 03 entstebn. Zuweilen ist die Inclination in der Schrift nicht 
bezeichnet: ze allen, si einen. 
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st. = stark, bw. = schwach, ni. = masculinum, f. = fenunimim, n. = neutrum; G. = Genitiv, 
D. =r Dativ, A. = Accusativ; (eines, einem, ein) d. — dingen, dinge, dinc; wo im G. an den Stamm 
des Nominativs ein w autrltt oder dessen letzter Consouant verdoppelt oder verändert wird, ist die 
Endung mit dem Scblufsconaonanton den Stammes in Klammern beigefügt 



A. 

d Interjection, an Imperative and Partikeln 

angehängt: neind Nicht doch! 
ab, abe Praep. mit D. von ; Adv. weg, hinab 
abelouf st. m. Ort, wo das Wild zum Schufse 

vorlaufen rauis 
dbent {-des) st. m. Abend; sunewenden d. 

Abend vor Sonnenwende 
aber, ab Adv. wieder, nochmals; dagegen; et 

aber doch wieder, doch noch immer; «tote 

aber wie auch 
aver = aber 

öfter Praep. mit D. nach, über — hin ; a. we- 
gen dem Wege nach, weg 
ahtel st. f. Achsel, Schulter 
aht st. f. Schätzung 

ahien sw. beachten, erwägen ; ein d. ahtel mich 
etwas kümmert mich, gebt mich an 

al, nectiert aller elliu alle$, vor dem Artikel 
llectiert und nnflectiert allen den, a. einen 
tac; al den tac; all, ganz, jeder; nach dne 
irgend ein; G. Plur. aller verstärkt den 
Superlativ allertoiseste tofp; A. Sing. n. 
alle$ Adv. immerfort, durchaus; über al 
insgemein, vollständig; Instrom. alle in mit 
alle gänzlich 

al Adv. dient zur Verstärkung vor Adj. ahvdr, 
al eine ; vor Adv. al dd dort, alher bis jetzt, 
al geliclie gleichmäßig, insgesammt; vor 
Praep. al über, al umbe 

allenthalben Adv. auf allen Seiten 



alrerst, alrest = allererste Adv. da erst, erst 
recht 

alsain Adv. ebenso ; gleichwie 

alsö, alse, als Adv. und Conj. so, ebenso ; wie ; als 

alterseine weltverlafsen, ganz allein 

an, ane Praep. mit D. und A. an, in, zu, auf; 

an arme im Arm , an gemach füeren zur 

Ruhe führen ; Adv. an, ein 
anders adverbialerG. anders, sonst, im übrigen 
anderswd Adv. anderswo; anderswohin, nach 

verschiedenen Seiten 
anderthalben Adv. auf der anderen Seite 
dne Adv. ledig, mit G. des küneges dne ohne 

den König, eines dne tuon eines berauben ; 

Praep. mit A. ohne, aufser; dne da$ Conj. 

ausgenommen dafs 
anger st. m. Rasenplatz 
angest st. f. Bedrängnis, Notb, Gefahr, Sorge 
angesten sw. in Sorge sein umbe einen 
angestlich gefährlich, gefahrdrohend 
an[fanc (-ges) st. m. Empfang 
antwere st. n. Werkzeug, Maschine 
anlwiirten sw. eines d. auf etwas antworten : 

eine» a. überantworten, übergeben 
ar sw. m. Adler 

arbeit, arebeite st. f. Anstrengung, Mühe, Leid 

arbeiten sw. sich anstrengen 

orc {-ges) schlimm, schlecht, nichtswürdig: 

st. m. Feindseligkeit 
armbouge sw. f. Armring, Armspange 
arnen sw. et« d. ärudten, die Frucht von etwas 

empfangen, für etwas büfsen 
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ort st. f. Geschlecht, Abstammung 
asche sw. m. 



bogen st. zanken 

balde Ad v. schneit; heftig; b. tagen zuversicht- 
lich behaupten, sich b. vröun sich kühnlich 



halt (-des) kühn; rasch 

baren sw. auf Bahren legen 

bam st. n. Kind (im Verhältnis zu den Eltern) 

hase sw. f. Vaterscbwester 

603 Adv. Compar. befser, mehr; bei Praep. 
und Adv. der Bewegung steigernd: von 
schare b. se schare, hoher b., naher b. 

beda$ Conj. während 

bSde, beide n. bediu, beidiu beide; b. — unde 
Conj. su wohl — als auch 

bedenken anom. ein d. auf etwas denken ; sich 
b. überlegen, eines d. sich zu einer Sache 
entschliefsen 

bevähen anom. umfafsen, umfangen 

bevel/ten st, anempfehlen, anvertrauen, über- 
geben 

bevinden st. erfahren, merken 
bevoüen Adv. völlig 

begdn anom. ein d. etwas tbun, üben, mit einer 
Sache umgeh n 

belegene Adv. entgegen 

beginnen anom. eines d. etwas anfangen ; mit 
Inf. zuweilen nur Umschreibung Tür die 
(eintretende) Handlung 

behoben sw. behalten, behaupten 

behalten st bewahren, aufbewahren ; einen be- 
wirten 



beheßen sw. bestricken 
behern sw. einen eines d. 
behiieten sw. behüten ; verhüten 
beide s. bede 

beiden thalp Adv. auf beiden Seiten 
beiten sw. warten 
bejagen sw. erwerben 

bekennen sw. kennen ; erkennen , kennen ler- 
nen; bekant haben kennen, wifsen; b. sin 
offenbar, sichtbar sein; trilren ist mir be- 
kant ich traure, mir wirt zürnen b. ich w wie 
zornig; b. tuon kund thun, offenbaren 



bekomen st. kommen 
beleiten sw. begleiten 
beliben st. bleiben ; unterbleiben 
benemen st. nehmen; «3 einem b. jemnnd ver- 
hindern 
ber sw. m. Bär 

bere (-ges) st. m. ze berge aufwärts 

bereden sw. besprechen, von etwas reden; be- 
weisen; einen eines d. jemand von einer 
Anschuldigung befreien 

bereit bereit, bereitwillig; Adv. bereite bereits 

bereiten sw. zurechtmachen ; sieh dan b. sich 
zur Abreise vorbereiten 

bergen st. verbergen ; sichern 

berihten sw. zurechtmachen, herrichten 

bermnen st. überströmen 

bern st tragen; gebühren; wol geborn edel 

beruochen sw. einen sich um jemand beküm- 
mern, sieb eines annehmen 

bescheiden st. auseinandersetzen; zuweisen; 
erzählen ; auslegen 

bescheidenlichen Adv. bestimmt, deutlich ; ver- 
ständig, klug 

beschirmen, beschermen sw. durch Parieren 
beschützen ; abwehren 

beschouwen sw. schauen ; einen ein d. b. Id^en 
einem etwas beweisen 

besenden sw. durch Boten zu sieh rufen ; m'cA 
b. die Lehnsleute berufen 

beserken sw. in den Sarg legen 

bestiegen st ein -, um -, verscbliefsen 

besorgen sw. mit Sorge bedenken 

besperren sw. zusperren 

bestdu anom. bleiben; ausbleiben; tot b. auf 
dem Platze bleiben; ein d. bestdt mich geht 
mich an, gehört mir; einen b. angreifen, oft 
mit strite b. ; ein d. b. bestehn, die warte b. 
den Anstand besetzen 

beste Adv. am besten 

besttften sw. einrichten 

besunder Adv. besonders, abgesondert 

beswaren sw. mit Sorge, Trauer erfüllen, be- 
kümmern, kränken 

bete st f. Bitte 

betiuten sw. deutlich machen, erklären 
betriieben sw. trübe machen ; erzürnen 
bette st. n. Lager zum Sitzen öder Liegen 
belUdaeh st n. Bettdecke 
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bettewdt st. f. II Bettvorhänge, under die b. 
unten an die Bettvorhänge 

betwingen st. bezwingen, ein d. an einem 
jemand zu etwas zwingen 

bewarn sw. behüten, beschützen, einet d. vor 
etwas; «»(/.verhüten; bewart gesichert ; 
an zühten wol b. in Anstand untadelig 

bewegen st. sich eines d. sich einer Sache ent- 
scblagen, sich von etwas lossagen 

bewenden sw. zuwenden, geben; b ewafit ge- 
artet, sich befindend, ausschlagend ; ze sor- 
gen b. sorgenvoll 

beunsen sw. zurechtweisen, belehren, eines d. 
über etwas 

bezeigen sw. bezeichnen, anzeigen 

bezimbern sw. bauen, bereiten 

bezite — bi zile bei Zeiten, bald 

besoc (-ges) st. m. Unterfutter 

bi Praep. m. D. bei , mit ; bi einem wesen mit 
einem verkehren; wunder bi ungefuoge 
Wunderbares und dabei Ungeheures 

biderbe tüchtig, edel 

bieten st. bieten, anbieten; ein d. an einen b. 
einem etwas anbieten; genäde b. Dank 
sagen ; lougen b. läugnen ; die haut b. mit 
Handschlag versprechen; sich einem ze 
füeysn b. einem zu Füfsen fallen ; inständig 
bitten ; huldigen 

bilde st. n. Bild, Zeichen 

biMche Adv. mit Recht, von Rechtswegen 

binden st.; den heim &f b. den Helm, der mit 
Riemen am Kinn befestigt wurde, aufsetzen; 
zelte iif b. aufspannen 

birge st. n. =• gebirge 

biten anom. bitten, gebieten, befehlen; eines d. 

um etwas bitten 
biten st. warten, eines d. auf etwas 
bitterlichen Adv. schmerzlich, ingrimmig 
blicken sw. blitzen ; blicken 
bilde Adj. und Adv. froh; freundlich 
W03 entblöTst, besonders von Kleidern oder 

Waffen 
hluotvar (-was) blutgefärbt 
betse niedrig, verächtlich, schändlich, schlimm; 

Adv. böslichen übel, schlimm 
borte sw. m. Band von Seide oder Goldfaden 
botenbrot (-des) st. n. Lohn für überbrachte 

Nachricht 



boue (-ges) st, m. Ring, Spange 

bö^en sw. klopfen, pochen, schlagen 

brocke sw. m. Spürhund 

brant (-des) st. m. II Feuerbrand ; Brand 

brechen st. intrans. brechen; dringen; trans. 
brechen, reifsen; den warf mit spränge 
über das Wurfziel hinausspringen 

bresten st. brechen (intrans.) 

briefen sw. niederschreiben 

bris s. pris 

briieven sw. zurechtmachen, rüsten 
brunne sw. m. Brunnen, Quelle 
brünne, brüneje st f. Panzerhemde aus Stah- 
ringen 

brät st. f. II Braut, junge Frau 

briltmiete st. f. Brautlobn, Mitgift 

buckel st. m. sw. f. balbkugelfdrmiger Erzbe- 
scblag in der Mitte des Schildes 

büe^en sw. ein d. ein Uebel, einen Mangel be- 
seitigen, abstellen, einem eines d. jemand 
von etwas befreien 

buhurdieren sw. den buhurt reiten 

buhurt st. m. ritterliches Kampfspiel, wobei 
man in Scharen mit Speeren auf einander 
an sprengte 

bunet'5 s. punei^ 

bunt Adj.; als Subst. eine Art Pelzwerk 
burc (-ge) st. f. II Burg; Stadt 
busünen sw. posaunen 

€. s. K. 

D. 

dd Adv. da, dort; wo; auch durch Attraction 
=dardd dahin wo ; im Eingang erläuternder 
Antworten; demonstrativ vor Ortsbestim- 
mungen mit Praep. : dd ze Becheldren; vor 
Adv. und Praep. um diesen demonstrative 
oder relative Beziehung zu verleihu: dd bi 
daneben, ddmite, von, zuo; dar vor Vocalen 
und einigeu Coosonanten: dar an, m, inno, 
über überdies, umbe, under dabei, darüber, 
nach, zuo aufserdem, dahin, darauf; abge- 
schwächt der: derfüre, davor, und syn- 
copiert drunder; zuweilen anstatt eines 
persönlichen Pron.: die tninneelichen davon 
von welcher . . im geschach; verstärkend 
bei Pron. rclat. die er dd hete getotmnen, 
swer der 
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dagen sw. schweigen 

dane st. m. Dank ; d. hdn Lob and Preis er- 
halten ; habe danc! gnt gemacht 

danne, denne, dan Ad?, dann; alsdann; also; 
nach Comparativen : als; in Condilional- 
sätzen mit oder ohne ne: aufser: ich en- 
wolde iu danne liegen aofser wenn ich löge 

dannen, dan Adv. hinweg, von da, fort 

dannoeh Adv. noch immer, noch ; beim Praet 
damals noch 

danwert Adv. wegwart*, hinweg 

dar Adv. dahin, dazu, her; wohin, wozu; mit 
Attraction = dar da s. werben 

declachen st. n. Bettdecke 

degen st. m. (Knabe) Held 

degenheü st. f. II Heldenhaftigkeit, Tapferkeit 

degenliche Adv. heldenhaft 

dehem, kein, kein irgend ein, kein; deheiner 
nie keiner je 

deiswdr da$ ist wdr wahrhaftig 

denken anora. denken, gedenken ; eines </. etwas 
sich vornehmen ; mit Inf. oder ze und Inf. 
wollen 

der diu da$ 1) Pron. demonstrativem : dieser, 
der; zuweilen unmittelbar hinter dem 
Subst.: Stfrit der fuorte ir einen; nach 
dem Sinne construiert: swas ichfröuden 
hete diu liget; 2) relat. welcher, der; zu- 
weilen = demonslr. und relat. dne dies 
(die die es) epßdgen; mit Attraction: alles 
des ich ie gesach (des da$); wenn jemand : 
der sin hete gegert ze kaufen . . was er 
wolwert; 3) Artikel: der; zuweilen mit st. 
ilectiertem Adjectiv, besonders dem Pron. 
poss.: die mine mdge; nach dem Subst. 
mit dem Adj.: golt dar, röte, mit dem G.: 
phant da$ Kriemhilde; vom Snbst. durch 
den 6. getrennt: da$ Siglinde kint\ mit 
Ausladung eines Subst.: der (fürste) von 
Späne; die (helde) von Berne; vor prädi- 
cativem Adj.: Etzel was der kilene. Casus 
als Partikeln: Acc. Sing. n. da$ in lohalts- 
sätzen, Folgesätzen: so dafs, in Absichts- 
sätzen : damit, in Ausrufesätzen: dafs doch ; 
mit Praep. durch daj, deshalb weil, damit; 
mit Zeitadv. # dar, bevor, unz da$ bis; G. 
des deshalb, darüber, darauf, dazu ; lnstrum. 
diu nach Partikeln und in 



deste, dester (=* des diu) um so mehr, desto 
deweder irgend einer von zweien ; keiner von 

beiden 
dicke, dike Adv. oft 

dienen sw. dienen , ein d. durch Dienst erwer- 
ben, vergelten 
dienest st. m. und n. Dienst, Dienstwilligkeit 
dienstlichen, dienstlich dienstbar, dienstbeflifsen 
diet st. f. II Volk, Leute 
diesen st. schallen 
dinc (-ges) st. n. Sache 
düngen sw. Vertrag schliefsen 
dishalben, dishatp Adv. auf dieser Seite 
diu st. f. Dienerin, Magd 
do, duo Adv. und Conj. da ; als 
doch Conj. doch, in Concessivsätzen : auch 
doln sw. dulden, leiden 
d6n st. m. II Ton, Melodie, Lied 
deenen sw. tb'nen 
do*, st. m. II starker Schall 
drdte Adv. eilig, alsbald 
drwjen sw. wirbeln 
dringen st. einen drängen 
dröuwen sw. drohen 
dulden, dulten sw. erleiden, erfahren 
dunken anom. einen dünken, scheinen 
duo = do 

durch, durh Praep. mit A. durch; wegen, zn, 
um — willen, aas (Beweggrund) 

dürfen anom. eines d. bedürfen ; mit Inf. not- 
wendig haben, Ursache zu etwas haben; 
brauchen; dürften nimmer bestdn thäten 
befser nicht anzugreifen 

dürkel durchbohrt, durchlöchert 

E. 

fx Adv. früher, vordem; Conj. auch mit da$ be- 
vor, ehe, lieber als dafs 
e st. f. Gesetz ; Stand 

ebene Adv. gleichmäfsig, rabig; so eben; in 

eben einem neben 
eberswin st. n. Eber 
$hqft gesetzmäfsig; begründet, wahrhaft 
eigen eigen ; hörig, leibeigen : eigen man 
einer einiu eine$ Zahlwort; unflectiert in ein 

ander einer dem, den andern; einer nihl 

nicht ein einziger; min eines hont ich allein; 

2) unbestimmter Artikel, auch im Plur. ge- 
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braucht: ze einen svnewenden; zuweilen 
wo wir den bestimmten Artikel setzen an 
einen tont an das Ufer, grüener dann ein 
gras als das Gras; vor Superlativen mit 
dem bestimmten Artikel verbunden: ein 
der allerbeste einer der allerbesten 

eine Adv. allein, einsam ; eines d. beraubt einer 
Sache, ohne etwas 

euric (-ges) eirizig 

einst = eines adverbialer G. einmal 
eislich schrecklieb, furchtbar 
ecke st f. Schneide, Schärfe 
eich st. m. Elenthier 

eilen st. n. auch PI. (Eifer) stürmische Kraft, 
Tapferkeit 

eilende fern von der Heimath, fremd, verbannt, 
unglücklich ; st. n. Fremde, Verbannung 

eUenhaft, ellenthaft stürmisch, muth- und kraft- 
voll 

cn 8. ne 

enbern st. eines d. obne etwas sein, nicht haben 
enbicten st. sagen lafscn, bi einem durch je- 
mand ; dienst e. Dienstbcreitscbaft melden 
lafscn 

enbfyen st (bin enbiföen) Mahlzeit halten 
e«rf« & 

ende st. m. und n. Ende; an dem e. zuletzt; 
uns an den e. bis zuletzt; oft P/7/ C*. das 
Ende, eines d. an ein ende kumeti vollstän- 
dig erfahren, ein e. geben eines d. vollstän- 
dig erzählen; an allen ». nach allen Seiten 
hin; viern enden an vier Enden 

endelxchen, endeclichen Adv. vollständig, sicher- 
lich 

enden sw. vollenden 
ener -* jener 

engegene, enkegene Adv. entgegen 

angelten, enkelten st eines d. für etwas ent- 
gelten, büken, Nachtheil von etwas haben 

engesllich gefahrvoll 

angießen st ausgiefsen 

enhant, enhende Adv. in der, in die Hand 

enheine$ = ne deheine$ 

enmitten Adv. inmitten, in der Mitte 

enouwe Adv. stromabwärts 

enpfdhen anom. empfangen , aufnehmen , will- 
kommen heü'üen in ein laut 



enphelhen st. anempfehlen 

enphinden st. eines d. etwas merken, fühlen 

ensamt Adv. zusammen 

enthalten st sieh Halt machen, halten 

entladen st. ausladen 

entrihten sw. in Unordnung bringen 

entrinnen st entfliehen 

entrimven Interj. traun, wahrhaftig 

entstiegen st. aufschliefsen, öffnen 

en t streben sw. einschläfern 

entwdfen (eigentlich -Jenen) sw. die Rüstung 
abnehmen 

entwesen st eines d. ohne etwas sein 

entwichen st. weichen, einem 6$ helfe von 
eines Vertheidigung 

enziinden sw. anzünden 

er siu «3 Proo. der III Person, im D. im, ir, 
in auch reflexiv. 03 als unbestimmtes Sub- 
ject bei Impersonalien; bei invertierten 
Sätzen der HI Person vorausgeschickt; vor 
Nennung des Namens: ich 0M3 Hagene ; 
als unbestimmtes Object s. 05 vriden, siie- 
nen, tvol tuon n. a. 

er vor Namen und Titeln = her 

erarnen sw. =■=> amen 

erbarmen sw. einen , einem jemand zum Er- 
barmen bewegen 
erbeit =» arebeit 

erbeiten sw. eines jemand erwarten 

erbei$en sw. vom Pferde absteigen 

erbieten st. erweisen, «3 einem güetltehe, mm- 

necKche einem Freundlichkeit erweisen 
erbinden st. losbinden 
erbiten anom. durch Bitten erlangen 
erbften st. warten; eines, eines d. jemand, et- 
was erwarten 
erbrinnen st. anbrennen (intrans.) 
erbunnen anom. einem eines d. einem etwas 

missgönnen 
erbiirn sw. erheben 

erdieyen st erschallen ; von lebenden Wesen : 

aufschreien, brüllen 
erdürsten sw. verdursten 

eVe st. f. oft Plur. Ansehn, Ruhm, besonders 
Kriegs- und Siegsrnhm; Herrlichkeit; 
Pracht; ndch eren auf ehrenvolle Weise, 
in Ehren 
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er vom st. erforschen, an einem bei einem 
erveüen sw. fällen, niederbauen 
er rinden st. gewahren; kennen lernen, erfah- 
ren ; bi einem durch jemand 
ervollen sw. den muot die Lust befriedigen 
erfüllen sw. Kleider: mit Pelz füttern 
erfür = herfür 
ergäben sw. ereilen 

ergdn anom. ergebn, gesehehn; enden, aus- 
schlagen 

sw. einen eines d. (ein d.) jemand et- 
was vergefsen machen, für etwas entscbä- 



erheben anom. aufheben, anfangen ; mit erhabner 

Arbeit verzieren 
erfielleit st. erschallen, tönen 
erhwren sw. hören 

erhobt sw. rieh sich aufraffen, wieder erbeben 

erhouwen sw. st. aufhauen 

eriteniuwen sw. erneuen 

erkennen sw. kennen; erkennen; erkant be- 
kannt, erprobt; u^erkant = überkam 

erkiesen st. ausersehn, auserwählen, überkam 
auserlesen 

erkrimmen st. mit den Krallen zerhacken 

erkumten sw. erforschen, erfahren 

erküden sw. abkühlen, kühl machen 

erkuolen sw. kühl werden 

erlägen st. einen eines d. einem etwas erlafsen 

Mich ehrenvoll, ansehnlich, vortrefflich; Adv. 
er liehen 

erliuten sw. laut werden; von Hunden: zu bel- 
len beginnen 
erloxifen st im Lauf erreichen 
ermanen sw. einen eines d. jemand an etwas 

erinnern 
ermordern sw. ermorden 
ernern sw. am Leben erhalten 

1 ; sin vart wart erniuwet 
heilem Uuote na$ seine Fährte ward 
frisch bedeckt, frisch begnfsen mit heifsem, 
nafsen Blute 
ernstlichen — ernestliciien 
errechen st. vollständig rächen 
errei$en sw. aufreizen 
er schellen st erschallen 
erschrecken st. und sw, erschräken sw. er- 
schrecken, in Schrecken gerathen 



fr sehen st. gewahren, merken 
ersmielen sw. zu lächeln anfangen 
ersprengen sw. zum Springen bringen, auf- 
jagen 

erst, Ordinale der Einzahl ; zem treten zuerst; 

trete Adv. erst, zuerst 
ersterben st. sterben 

erslriten st durch Streit erlangen, bewirken 
erloben sw. zu rasen beginnen, des muotes im 

Geiste; ertobt rasend geworden 
ertwingen, erdwmgen st. erzwingen, zwingen 
erwägen sw. sieb hin und her bewegen 
erwegen sw. bewegen, erregen 
vr wenden sw. zum Abstehn bringen ; eines d. 

von einer Sacbe abbringen ; ein d. abwenden 
erwern sw. abwehren 
erwihen st. ermatten 

erwinden st abstebn, umwenden; eines d. von 

einer Sache ablafsen 
erzeigen sw. zeigen, aufweisen 
erzenie st f. Arzneikunst 
erziugen sw. beweisen, zeigen 
erzünden sw. entzünden, entOammen 
erzürnen sw. zornig werden 
et, ot Adv. nur; eben, doch 
eteslich, etelich mancher, irgend einer 
ettewenne Adv. irgend ein Mal 

F. V. 

vdhen anom. falsen, ergreifen, gefangen neh- 
men ; ane v. anfangen ; vdhe zuo mir ziehe 



val (-les) st m. II. Fall; der tätliche v. der 
Tod 

vdlandmne st. f. Teufeliu 

vdlant (-des) st m. Teufel 

valde st. sw. f. Einscblagtuch , Tuch zum Ein- 
schlagen von Kleidern 

valsch falsch, treulos ; st m. Falschheit, Treu- 
losigkeit 

vane sw. m. 

tanke sw. m. Funke 

var (-wes) farbig, gefärbt; nach einem d. von 
etwas 

vdr st. f. Nachstellung ; einem xe väre zn eines 
Verderben, gegen jemand 

vorn st. sich fortbewegen: fahren, ziebn, rei- 
sen; varende herumziehend, v. diet wan- 
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dernde Sänger; mit einem v. mit einem um- 
geho, mit einepx d. mit etwas verfahren; 
sldfen v. schlafen gefan ; ich bin gevarn 
mir ist es ergangen 

vart st f. II Fahrt, Weg; Spar 

vaste Adv. fest, dicht, nahe: stark 

redete sw. f. Feder; Plur. flaumiges Pelzwerk 

vehten st. fechten, kämpfen; ane v. beoo ru- 
higen 

veige dem Tode bestimmt, verfallen ; eben ge- 

tödtet ; Adv. veicliche hinfällig 
vollen sw. fällen, zu Falle bringen 
velschen sw. falschen; geveUchet varwe 

Schminke 

venster st. n. Fenster, Fensteröffnung 
verch sL n. innerstes Leben, Sitz des Lebens 
verchbluot st. n. Lebensblot, Herzblut 
verehgrimme sowüthend, dal's es ans Leben geht 
lerchtief tief bis aufs innerste Leben 
verchwunde sw. f. Todeswunde 
verehwunt (-des) todwund 
verdagen sw. verschweigen, einen ein d.\ ver- 
daget sin eines d. mit etwas verschwiegen 
sein, zurückhalten 
verdenken anom. sich sich bedenken, vorsehn 
verdienen sw. (durch Dienst) erwerben, ver- 
gelten ; sich verdienen 
verdienen st. austöuen, verhallen 
verdrießen st. mich vordringet mir wird zuviel ; 

eines d. etwas fällt mir lästig 
verenden sw. zu Ende bringen, vollenden 
vervdhen anom. einen fördern, einem helfen 
verge sw. m. Fährmann 
vergeben st. eines d. etwas vergehen 
vergtseln sw. einen verpfänden, zum Pfände 
geben 

verheln st. einen ein d. einem etwas verheim- 
lichen 

verhouwen st. in Stücke bauen; verwunden, 
erschlagen 

verj'ehen st. eines d. etwas aussagen, bekennen ; 
versprechen; einem eines d. einem etwas 
nachsagen, zugestehn 

verirren sw. irre fuhren, einen eines d. be- 
rauben 

verkeren sw. verändern, umwandeln 
verkiesen st. ein d. aufgeben; lifeinen einem 
verzeihen 

Martin, Gramm, u. Glösa. 



verklagen sw. einen zu beklagen aufhören, ver- 
schmerzen 

verläsen st. loslafsen; unterlafsen: lafsen, 
verlafsen 

Verliesen st. verlieren, verderben; nutzlos thun 
verligen anom. liegend versäumen 
vermelden sw. verrathen 
vermeföen st. sich das Mafs seiner Kräfte zu 

hoch anschlagen, eines d. sich einer Sache 

erkühnen 
vermiden st. ein d. unterlafsen 
verneinen st. erfahren , hören, umbe einen von 

einem 

ferrans Zeug von Seide oder Wolle 

verre fern, entfernt, weit; Adv. fern, weithin, 

verredan; bei Comparativen: weit; Superl. 

verrist Adv. in der weitesten Ferne 
verrihten sw. aus der Ordnung briugen ; ver- 

stören 

verrücken sw. aus der Stelle bringen, ver- 
rücken 

versagen sw. abschlagen ; einem v. oder dienst 
v. Dienstbereitschaft aufkündigen 

verschrenken sw. mit Schranken umziehn 

verschrSten st. zerhauen 

versehen st. sich vermuthen, eines d. auf etwas 
rechnen 

ver sinnen st. ein d. merken, sich sich besinnen, 
entschliefsen ; sich eines d. sich einer Sache 
bewust sein, etwas bemerken 

versitzen anom. ein d. sitzend, wohnend ver- 
säumen 

versmdhen sw. einem geringfügig vorkommen, 

gleicbgiltig, zuwider sein 
versntden st durchschneiden, verwanden 
versolden sw. besolden, beschenken 
rer*ofoi sw. verschulden, verdienen ; die Schuld 

abtragen, vergelten 
versprechen st. verreden, abweisen 
verstdn anom. warnebmen, bemerken; ze arge 

als Feindschaft auslegen; sich v. ver- 

stehn, sich besinnen, eines d. bemerken; 

Part, verstdn verständig 
versteh st. wegstehlen 

versuochen sw. versuchen , erproben ; beson- 
ders: durch Angriff und Kampf sich mit je- 
mand roefsen ; an einem v. sich an je- 
mand machen 
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verwenden sw. verschwinden machen 
verswenken sw. wegschwingen, gäbe freigebig 

austheilen 
vertragen st. hingehn Iahen, ertragen 
vertuon anom. verbrauchen, weggeben 
verwarnen sw. sich eines jemand zo fiuden hoffen 
verweisen sw. verwaisen, berauben 
verwenden sw. hinwenden, hiogeben 
verwieren sw. einlegen 
verwinden st. verschmerzen 
verwarn st. zum Vorwurf machen 
versagen sw. von einer That absteha, zurück- 
weichen 
verzihen st aufgeben 

testen {-enen) sw. befestigen, versichern, zu- 
sichern 

1*0350/ <=■ schiltveföel 

viant, vient, vint (-de*) st. m. Feind; Compar. 
vinder feindseliger 

videiare st. m. Fiedler, Geigenspieler 

videle sw. f. Fiedel, Geige 

vä Adj. nur im unflectierten n. vorbanden ; mit 
G. wo wir: viel adjectivisch gebrauchen: 
vü der riche viele Reiche; Adv. sehr, vor 
Compar. viel 

rinden st. finden, antreffen, erfahren, ein d. an 
einem an und von einem 

vingerlin st. n. Fingerring 

viruter st. f. Finsternis 

viuwerstat st. f. II Feuerstätte 

liegen vlihen sw. demüthig und inständig bit- 
ten, flehen 

vliesen = verUesen 

fliegen st. fliefsen, schwimmen, vom Wafser 
getragen werden 

ßinsherte kieselsteinbart 

rßV; st. m. Eifer, Sorgfalt; teßi$e eifrig, sorg- 
fältig 

ßiyectiche, -lieh Adv. eifrig, sorgfältig 
ßi^en st. auch siehß. eifrig sein; eines für je- 
mand sorgen, eines d. etwas eifrig betreiben 
vloite sw. f. Flöte ; vloitieren sw. Flöte blasen 
vluot st. f.I and II Fiat, strömendes Wafser; bt 

derfluote am Strande 
vlu$ (-500) st. m. II das Fliefsen, Strömen 
voget, vogt, voit st. m. Vormund, Verweser, 

Schirmherr, Fürst 
vol(-les) Adj. voll, vollständig; vol, vollen Adv. 



völlig, ganz, bis zu Ende : volspreehen aus- 
reden, vol kamen bis bin gelangen 

volc st. n. Volk ; Heer, Heerscbar 

volgen sw. folgen, begleiten, einholen; auch 
mite v.,' eines d. v. in etwas gleichkommen ; 
folgsam sein, befolgen 

volle sw. m. Fülle, Vollständigkeit; iueh en- 
dühte niht der v. an ench schien es nicht 
genug zu sein mit; mit vollen in Fülle, 
völlig 

vollectich Adj. und Adv. völlig, voüeeliche Adv. 

ganz, durchaus 
vohiehen st. eines d. etwas ausführen 
von Praep. mit D. von, von — her, von — weg, 

von — heraus, aus, wegen 
ror Adv. vorn; vorher; Praep. mit D. vor 
vorhte st. f. auch Plur. Furcht, se einem oder 

an einen vor einem 
vorhtlfeh furchtbar 

trägen sw. 00100 oder eines d. nach einem, 
einer Sache 

vrevellichen Adv. kühn 

vreischen st erfahren, vernehmen 
/reislieh schrecklich, gefährlich; Adv. /reis- 
lichen 

vremde, vrömde fremd, fern, unbekannt, selten 
fremden sw. meiden 
vride st m. Frieden 

vriden sw. 03 f. Frieden schaffen; einen v. be- 
schützen 

vriedel st. m. Liebster, Geliebter 

fristen sw. unversehrt erhalten 

vrithof (-ves) st m. Vorhof, Kirchhof 

vriunt {-des) st m. (N. und A. Plur. vrhtnt) 
Freund, Verwandter, Gefolgsmann 

vritmttieh freundlich ; Adv. friuntliehe in der 
Weise eines Freundes, gütlich 

vrütntschqft st. f. II Freundschaft, Verwandt- 
schaft 

vro Adj. und Adv. froh, 00100 d. über etwas 
vron dem Herren, besonders Gott gehörig, 
heilig 

vrbude st f. oft Plnr. Freude, Vergnügen 
vrö'uwen, vreuwen sw. erfreuen ; sich eines d. 

sich über etwas freuen 
vrouwe, vor Namen: vrou sw. f. Herrin; Dame, 

Frau 

Jrüeje,fruo Adv. früh 
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vrum, im Reim auch vrun st. sw. m. Vortheil, 

Nutzen 
vrümekeit st f. Tüchtigkeit 
vrumen sw. fördern, schicken, schaffen ; einem 

helfen; mit prädicativem Adj. machen; t6t 

fr. todtschlagen ; vaüen frumen za Falle 

bringen 

/Hegen sw, trans. verbinden, einem ein d. zn 
Theil werden lafsen, bescheren; mit Inf. 
oder Nebensatz: bewirken; sich f. sieh er- 

ci^ 611 

vüeren sw. führen, bringen, tragen 

vuoge st. f. Anstand; Kunstgeschicklichkeit 

fuo*, st. m. II Fufs, einen f einen Fufs breit; 

an den f. gdn dicht vor jemand hintreten, 

für diefüe$e in den Weg treten 
für Praep. mit A. vor, zu, gegen, vor — hin, 

vorbei an; anstatt; Adv. vorwärts, hervor, 

voraus, vorüber 
fürba$ Adv. weiterhin, fürderhin 
vürbüege st. n. Brustriemen der Pferde 
vürewise Adv. vergeblich 
fürgespenge st. n. Spange vor der Brost 
vürhten anom. etil d. und eitles d. 
furt st. m. II Furt ' 

G. 

gdeh (-he,) und gtehe Adj. und Adv. eilig; mir 
ist gdeh ich habe Eile, bin eilig, eifrig; ad- 
verbialer G. gdhes eilig 

gadem st. n. Gemach, Zimmer 

gagensidele st. n. Sitz gegenüber (dem Wirtbe), 
Ehrenplatz 

gdhen sw. eilen; eines d. beschleunigen 

gdn, gin anom. geben, kommen ; mit Inf. : um 
zu, an ein d. etwas beginnen, angreifen; 
abe gdn eines d. von einer Sache abstehn ; 
umbe gdn bergehn, sich wenden 

gar (-wes) fertig, bereitet, gerüstet; Adv. 
ganz, vollständig, insgesainmt 

garzän st. m. Fnl'sknappc, Pag« 

gast st. m. II Fremder, besonders fremder 
Krieger 

ge- tritt vor Verbalformen, die nicht mit Prae- 
positionen zusammengesetzt sind, ver- 
stärkend und die Handlung abschliefsend ; 
verleiht daher dem futurischen l'raes. die 
Bedeutung des Fut. exaet, dem Praet. die 



des Plusquamperfecta : obe dir gol gef He- 
get wenn dir Gott beschert haben wird; 
d6 die wegemüeden rutnoe genanten sich 
Ruhe bereitet hatten ; sehr häufig vor Inf. 
die von den Praeteritopraescntien abhän- 
gen: künde gevolgen 

gebare, gebärde st f. Gebäbrde, Betragen. 
Haltung 

gebdren sw. sich benehmen 

gebende st n. Baude; Kopfputz der Frauen 

gebieten st befehlen; antreiben; anbieten: 
swa-y , surie ir gebietet was, wie es euch 
beliebt : got sei gebieten möge fügen ; aller 
mtner eren der got an mir gebot die Gott 
mir verlieh 

gebreste sw. m. Mangel 

gebreslen st gebrechen, mangeln ; mir gebrist 
eines d. oder an einem d. 

gedanc st. in. das Denken 

gedigene st n. Schar der degene, Rittergefolge 

gedinge sw. m. st n. Hoffnung; Vorsatz 

gedranc (-ges) st. m. Gedränge 

getanen st. intr.: eine Richtung nehmen, ndch 
dem künne nicht aus der Art schlagen 

gevar (-wes) gefärbt, farbig; lieht g. hellfarbig 

gevelle st n. abschüfsige oder durch umge- 
stürzte Bäume, berabgerollte Felsen un- 
wegsame Gegend 

geverte st. n. Art zu vorn, Ausrüstung, Aussehn 

gefügele st. n. Gevögel, Vögelvolk 

gegen, gein, gen Praep. mit D. gegen, gegen- 
über; Adv. entgegen 

gehaben sw. halten, vor g. vorenthalten ; sieh 
g. sich befinden 

geha-y (-30*) feindlich, feindselig 

geheifi st n. Versprechen 

gehilze st. n. Schwertgriff 

gehünde st. n. Hundescbar 

gejeide st n. Jagd ; Jagdbeute 

gelangen sw. verlangen, sich eines d. gel, läsen 
sich nach einer Sache gelüsten lafsen 

geleben sw. leben, ein d. erleben 

geleite st n. Geleit Schutz, Begleitung 

g*\f, g**ph übermüthig, frech; st. m. Ueber- 
niuth 

gelich gleich, eines g. eioesgleicben; Adv. ge- 
liche gleichmäßig; g. u'gen auf dem gleichen 
Spiele stehu 

2* 
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geliehen sw. sich gleichkommen 

gdouben sw. glaaben ; sich einet d. etwa» auf- 
geben, von einer Sache abstebn 

gelt st. m. und n. Zahlung, Ersatz ; Pfand 

gelten st. zurückgeben, bezahlen 

gemach st. m. Ruhe, Bequemlichkeit 

gemahele st. f. Verlobte, Gemahlin 

gemeine gemeinsam, allgemein; Adv. ins- 
gemein 

gemeitteob, freudig; ansehnlich, stattlich ; auch 
wol g. 

gemelich lustig, scherzhaft 

gemuot gesinnt, gestimmt; huchg. frohsinnig, 

freudig 
gen s. gegen; s. gdn 

gendde st. sw. f. Herablafsung, Huld, Güte; 
iu der Anrede elliptisch : ihr seid gütig, ich 
danke, oder: seid gnadig, ich bitte; daher 
gendde sagen Dank sagen 

gencedeclichen Adv. huldvoll 

genesen st. mit dem Leben davon kommen, 
am Leben bleiben 

genieten sw. sich g. eines d. sich an einer 
Sache sättigen, erfreuen 

genießen st. eines d. von einer Sache Nutzen 
oder Genufs haben; auch ironisch: für 
etwas büfsen; geno^en hdn von Hunden, 
die ein Stück Wildbret bekommen , um die 
Tahrte desto eifriger zu verfolgen 

genette eifrig, eines d. begierig nach ; Adv. ge- 
note eifrig, aeifcig, heftig 

geno$ st m. Standesgenofse, eines g. einem 
an Würde gleich 

genuoc {-ges) genug, Plur. hinreichend viele 

gepiuze st. n. Stöfs, Schlag 

gergir st. f. Begierde, Verlangen, mir ist g. 
ich strebe 

g$r gere st. und sw. m. Spiefs zu Wurf und 
Stöfs 

gere sw. m. Schofa, Saum des Kleides 
gereht geschickt, bereit 
gereite st n. Reitzeug 

gern sw. eines d. begehren, an einen und se 

einem von einem 
£-errteAdv. mit Vergnügen, gern, leicht; Com- 

par. gerner lieber, mit mehr Lust 
genoen sw. rasten 
gesäte, st. n. Sitz 



geschehen st. einem geschiht wird zuTheil; 
auch: jemand tbut 

geselle sw. m. Gefährte, Freund 

gesellen sw. sich sich mit einem Gefährten ver- 
binden 

gesellidiche Adv. zu, in Gesellschaft 
gesidele st. n. Einrichtung zum Sitzen 
gesinde st. n. Dienerschaft; Kriegsgefolge; 

sw. m. Gefolgsmann 
gesiune st n. Gesicht 
gesmide st. n. Geschmeide, Reitzeug 
gespan, gespenge st n. Spangen an der Rüstung 
gestdn, gasten auom. stebn bleiben, bleiben, 

unterbleiben; eines d. gegen etwas Stand 

halten ; einem g. zur Seite treten, beistebn ; 

einem eines d. einem bei einer Sache helfen, 

etwas erlauben 
gesteinet mit Edelsteinen besetzt 
geströut hin und wieder aufgesetzte Stücke 

Pelzwerk 
getiirstic {-ges) kühn 
gelwerc ('ges) st. n. Zwerg 
gewitfen st n. Rüstung, Waffen 
getva-te st. n. Kleidung 
gewahs scharf 

geioalt st m. Gewalt, Herrschaft, Befehl; Ge- 

waltthätigkeit 
gmealtic (-ges) mächtig, eines d. g. stn über 

etwas gebieten 
gewerbt st. m. Geschäft, Werbung 
gewerlichen Adv. wehrhaft; = gewarlichen 

behutsam 

gewinnen st. ein d. erwerben, erlangen ; holen ; 

an einem einem abnehmen, abgewinnen; 

einen von einem d. abbringen 
gewonheit st. f. II Gewohnheit, Sitte 
gewonheh der Sitte gemäTs 
geioürhte st f. gewürkte Arbeit 
gexierde st. f. Schmuck 
gesimber st n. Gebäude 
gesiuge sw. m. Zeuge 

getogenlich wohlerzogen, anstandsvoll ; Adv. 

gesogenltche 
gtge sw. f. Geige 

gxsel st. m. Kriegsgefangner, Geisel 
glänz glänzend; st m. Glanz 
goltvar (-wes) goldfarbig 
goltvas (- 5 es) st. n. goldenes Gefäfs 
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gotes arm ganz arm 

gotich st m. Kucknk ; Bastard 

goume st. f. prüfende Aufmerksamkeit; g. 
nemcn eines auf jemand Acht geben 

grd (-wes) grau ; Subst. Grau werk, Art Pelz- 
werk 

gram feindlich 

gremelich grimmig , schrecklich ; Adv. greme- 

liche, grimeliche 
grimme Adj. and Adv. grimmig, zornig; st. f. 

Grimm, Zorn 
grise grao, greis, alt 
griulich grausig, grauenerregend 
grö^ dick, stark ; Adv. grö^e sehr 
gr<e$ch greis , Adv. grw^ichen sehr, gewaltig 
grüe^en sw. ansprechen, begrüfsen 
gitnnen anom. gerne sehen; einem eines d. 

einem etwas gönnen, wünschen; einem ein 

d. ze tuonne gestatten, erlauben 
guot gut, tüchtig, förderlich; freundlich; aus 

gutem Geschlecht; guote Hute Kranke und 

Arme; Adv. giietlichen freundlich; guot 

st. n. Habe, Gut; gute Absicht 



habe st. f. Habe ; Hafen 

haben sw. halten; üf haben eines d. inne hal- 
ten mit; anom. haben; A. für für — hal- 
ten ; den tot an der hont h. sicher haben, 
sterben müfseu 

htele st. f. Hehl; h. hdn eines d. etwas ver- 
heimlichen 

haven st. m. Top? 

balpswuol st. n. unbekanntes Thier 

halsperc (-ges) st. ra. Panzerhemd mit Kappe 

halt Adv. und Conj. vielmehr; in Coneessiv- 
sätzen : auch immer 

handeln sw. verfahren, einen behandeln 

hont st. f. II Hand ; als Umschreibung: Stfrides 
h. = Sifrit ; ein h. zer hont, zen banden, 
ze st'nen banden ein Held durch seiner 
Hände Kraft ; suo eines banden stdn einem 
untertbänig sein; einen under die hende 
nemen vornehmen um zu überreden ; aller 
bände aller Art 

barm st. m. Hermelintbier 

hamas (harnasch) st. n. Harnisch 



hamaschvar (-wes) vom Harnisch gefärbt, 

schmutzig 
harte Adv. stark, sehr 
A03 (ses) st. m. Haft, Feindseligkeit 
heben anom. heben, erheben, anfangen; sich 

A., sich an heben anfangen, sich t^, dan 

heben wegzieho, «cA an ein d. heben zu 

einer Sache aufbrechen 
Act, hey Interj. vor Ausrufen 
neiden st m. Heide 
A«7 st. n. Glück 

beim adverbialer A. nach Hause; heime D. zu 
Hause 

heimgesinde st. n. Hausdienerscbaft, eigenes 
Gefolge 

heimliche st f. Heimlichkeit, Vertraulichkeit; 

in h. unter Vertrauten 
heimliche Adv. heimlich, vertraulich 
heimuot st. n. Heimat 

heilen st. nennen; genannt sein ; mit Inf. oder 
A. und Inf. befehlen; einen liegen A. sagen, 
daft jemand lugt 

beide, der »= hel[n]de Part Praes. der (sich) 
verbergende, verborgne 

helfe st. f. Hilfe ; Gefolge, Heer in eines Dienst 

helfen st. einen und einem; einem eines d. ver- 
helfen zu, helfen bei 

heylich hilfreich 

hellen st. hallen, tönen 

beim st und sw. m. 

hebneva^ (-30«) st n. Helm 

helmgespan st n. Helmgespänge , Helmbiinder 

helmhuot st. m. Helm 

helmschin st m. Helmglanz 

hebt st verhehlen, verbergen, einen ein d. ver- 
heimlichen 

holt (-des) st. m. (Schützer) Held, tapferer 

Krieger 
hendeblos blofs wie eine Hand 
her Adv. hierher; bisher, bis jetzt 
Aer = er Pron. 3. Pers. Sg. m. 
her, here hoch, vornehm; froh, eines d. über 

etwas 

herberge st sw. f. auch Plur. Wohnung, be- 
sonders für Fremde; Lagerplatz bei der 
Jagd 

herbergen sw. Herberge machen, sich nieder- 
lafsen ; einen beherbergen ; in Quartier legen 
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hervart st. f. II Kriegszng 

herverten sw. eineHeerfahrt machen, mit einem 

Heere zieho 
hergeselle sw. m. Kriegsgefäbrte 
hergesidele st. n. Hochsitz, Sitz für Vornehme 
hergesinde sw. m. Gefolgsmann 
herlich vornehm, ausgezeichnet; Adv. herlichen 

herrlich 
hermin von Hermelin 
hermiiede kriegsmüde 

herre , herre, vor Namen and Titeln auch her, 
her, er sw. m. Herr, vornehmer Maun 

herte st. f. Schulterblatt 

herte, hart hart, schwierig, gefährlich ; h. schar 
dichte Schar; Adv. in herte gemuot fest- 
gesinnt; st. f. schwerer Kampf 

herte sw. n. (herze auch st. I).); ze h. kamen 
herzlich lieb werden 

herzeleit (-des) herzbetrübend; st. n. und 
herzeleide st. f. herzergreifendes Leid 

herzeliebe st. f. Hcrzoüsfreude 

herzen tritt st. n. Herzliebchen 

hie Adv. hier: vor Adv. und Praep. hier: h. 
inne, h. umbe 

hinde st. f. Hindin, Hirschkuh 

hinder Adv. hinten ; Praep. mit D. und A. hin- 
ter; h. sich zurück 

hine Adv. hinweg, hin; elliptisch: fahre hinl 
hinwidere zurück 

hinne = hie inne 

hinnen, hinne Adv. von hier, von hinnen, fort 

hfate =» hinahte Adv. in dieser Nacht 

hirdt st. m. Heirath 

Mr$ st. m. Hirsch 

htwen, htm sw. beirathen 

AocA (-hes) hoch, vornehm; hoher urint lauter 
Wind; h. muot gehobner, freudiger Sinn; 
h. strit starker Streit; h6he$ spil Spiel um 
einen hohen Preis; Adv. hoch, hohe hoch, 
gewaltig, sehr; hoch tragende herzen von 
Freude gehobne; A. stdn auf dem Gipfel 
stchn, einen theuer zu Stenn kommen; 
Compar. AoAer bei Verbis der Bewegung: 
zurück, weg 

hochvart st. f. II hohe Art zu vorn, edles, 
stolzes Benehmen 

AocArerto, hochvertic (-ges) stolz 

hochverten sw. stolz handeln 



hochgemüete st. n. Hocbsinn, Freudigkeit 
hochzit, hochgezü st. f. II Fest, bildlich für 
Kampf 

hvhen sw. erhöhen, den muot den Sinn erfreueu 
Arenen sw. schinahen, der Ehre berauben 
hof {-ves) st. m. eingeschlofsner Platz ; Aufent- 
halt, Umgebung des Königs; ze hove zum, 
beim Könige oder zu, bei einer fürstlichen 
Person 

hovemtere st. n. Nachricht an den Hof 

hovereise st. f. Fahrt zum Könige 

hövesch, hübesch dem Hofe angemefsen , fein 

hövescheit, höjscheit st. f. feine Sitte, Artigkeit, 

holde sw. m. Lehnsmann 

holt (-des) geneigt, lieb, treu; besonders vom 
Herrn gegen den Diener und vom Diener 
gegen deu Herrn ; holden hdn lieb haben, 
sich geneigt machen 

Aorf (-des) st. m. Schatz 

hübeschen sw. auf höfische Weise sich unter- 
halten 

hüeten sw. eines Achthaben auf ; eines d. behüten 

hulde st. f. Huld; Erlaubnis 

hu[ft st. f. n Futteral, Ueberzug 

Auote st. f. Aufsicht, Wache, eines gegen 

jemand; schasne h. anständiger Gewahrsam 
humvn hörnen, von Horn 
hurte st. f. losrennendes Stofsen 
hurtltchen, hurticlichen mit Stofse losrennend 
hüs st. n.; ze hüse komm nach Hanse, in ein 

Hans gelangen 
hütte sw. t Hütte, Gezelt 

I. 

teAdv. (ven der Vergangenheit)immer; jemals: 

in Nebensätzen: nie 
»erfocA, idoch Conj. dennoch 
ieman ( ~nes ), iemen jemand; in Nebensätzen: 

niemand 

iemer, immer, imer Adv. (von der Zukunft) 
immer; jemals ; immer mere immer kuuftig ; 
in abhängigen Sätzen: nie wieder 

ieslich, islich jeder 

ietweder jeder von beiden 

iht irgend etwas; mit G.; Adv. irgend, etwa; 
in abhängigen Sätzen = ruht 

in Praep. mit D. und A. in; Adv. hinein 

in Adv. hinein, herein; Praep. «« w 
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inder Adv. irgendwo, irgend 
ingesinde st. n. Hausgenolsenschaft; Gefolge 
wme, innen Adv. inne, inwendig; eines d. u 
werden gewahren, merken; i. bringen mer- 
ken, einsehea lafsen 
inner cltchen Adv. im Herzen, innig 
innerthalben Adv. auf der innern Seite 
inre Praep. mit D. innerhalb, binnen 
irren aw. eines d. abbringen, abhalten von 
iteniuwe ganz neu 
itewi^e st. f. Vorwurf 
itewt^en aw. vorwerfen, vorhalten 

J. 

jd Interj. ja, fürwahr (im Anfang des inver- 
tierten Satzes); verdoppelt jarid 

jdmer st. m. Seelenschmerz, Trauer, Leid 

jdmerhaßyjamerlieh schmerz-, leidvoll, kläg- 
lich ; Adv. jamerliche, Jwmercltche 

j'egere st. m. Jäger 

jehen st. sagen, eines d. etwas aussagen ; einem 
einet d. j. einem etwas nachsagen, zuspre- 
chen; versprechen; einem j. (ergänze: des 
*ige*)i eines oder eines d. jehen ze oder 
für jemand, etwas bezeichnen als, erklä- 
ren für 

jeit (-des) st. n. Jagd 

jeitgeseüe sw. m. Jagdgefährte, Jäger 

junc (-ges); Superlativ jungist letzt; Adv. 
jungiste und ze jungist zuletzt 

juncfrouwe sw. f. Mädchen, Jungfrau aus 
edlem Stande 

K. C. Q. 

harnet sw. st. f. Schatz-, Schlafkammer 
kanswagen st. m. Wagen, desaeu Räder mit 

eisernen Reifen beschlagen sind 
kapeisomn st. m. Reisegeräth zum Gottesdienst 
kaphen sw. an k. bewundernd anschauen, an- 
staunen 

kappe sw. f. Hantel mit Kappe, Kapuze 
kein = dehein irgend ein ; kein 
kemendte sw. f. heizbares Zimmer, Frauen- 
gemach 

kere st. f. Gang hin und zurück 
keren sw. wenden ; sich wenden 
kiesen st. schauen, wahrnehmen; prüfen, wäh- 
len; den tötk. sterben 



kinne st. n. Kinn 

kmt (-des) st. n. Kind, auch Jüngling (junger 
Ritter) oder Mädchen ; Deminutiv kindeltti, 
kindel 

kintixche Adv. mit kindlicher Einfalt, Tborheit 

klaffen sw. schallend aufschlagen 

klafter st. f. Mafs der ausgebreiteten Arme 

klage st. f. Klage, Gegenstand der Klage 

klagen sw. einen beklagen 

cldr bell, glänzend, schon 

kleine fein, klein, gering, unbedeutend; Adv. 
wenig, ironisch = niht 

klenken sw. klingen machen, tönen lafsen 

kneht st. m. Knabe; Knappe, Krieger, der zu 
Pferde dient 

kochmre, koeher st. m. Köcher 

koverHure st. f. Decke; Pferdedecke 

Holter st. m. Polster, Bettdecke 

komen, kumen st. ; einem zu einem; ze rossen k. 
das Pferd besteigen, ze swerten k.die Schwer- 
ter ergreifen ; m kleider k. sich anziehn 

kone sw. f. Ehefrau ; konen mdc oder 

konemdc st. m. Verwandter durch die Frau 

koste st f. Preis; Aufwand; Zehrung 

kouj'en sw. kaufen ; erwerben 

kradem st. m. Lärm 

kraft st f. II Kraft; Menge 

kröne schwach 

kreftic (-ges) stark, gewaltig; reichlich; Adv. 
kreftieliche 

kristen st m. f. Christ; kristenlich christlich 

eriuse st. n. Kreuz 

quäle st. f. Qual, Marter 

kuche sw. f. Küche 

kuchenkneht st m. Koch 

queln st qualvoll leiden 

queln sw. quälen, martern 

küelen sw. abkühlen, den muot die Lust be- 
friedigen 

kumber st. m. drückendes Leid, davon Adv. 

kümmerlichen kummervoll 
käme Adv. mit Mühe, mit Schmerzen 
künde bekannt; st f. Bekanntschaft 
künden sw. verkündigen, bekannt machen 
künne st. n. Geschlecht 
kunnen anom. wifsen, verstehn, können 
kunt (-des), kündic (-ges) bekannt 
küntlteh Adv. deutlich 
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kuolen sw. kühl werden, «ein 
kurzewile st. f. Kurzweil, Spiel, Vergnügen 
kurzmcilen sw. kurz weilen, «pielen, sich ver- 
gnügen 

L. 

laden sw. (und st.) einladen 

laden st. (und sw.) aufladen, beladen 

lancrac/te rachsüchtig 

lange Adv. lange, seit lange; ironisch » stets ; 

Cuiupar. langer und lenger 
laut (-des) st. n. Land, sc lande heimwärts, her 

se l. hierher 
lantliute st. m. Plur. Landbewohner 
laster st. n. Schande 

lasterliehen, lesterlichen Adv. scbimpllicb 
Id^en anom. Infsen, zulafseu; zurücklal'sen ; l. 
und abe l. los lafseu, uuterlafsen ; st&n, sin, 
beliben l. unterlafsen, auf sich beruhen 
lafsen ; «ich eines d. an einen l. sich in et- 
was verlafsen auf; siniu d. iif vre seine 
Sache auf Ehre stellen 
leben sw. leben, sich benehmen; st. n. Leben, 
Benehmen 

ledic (-ges) frei, ledig, los ; Adv. ledicliche 
legen sw. legen; in Quartier legen; ablegen, 
ein strafen semer suonc aufhören zu schel- 
ten, um sich zu versöhnen ; sich an legen 
sich ankleiden 
leger »t. n. Lager 

leich st. m. Lied von ungleichartigen Strophen, 

gesungen oder gespielt 
leide Adv. leid-, schmerzvoll; st. f. Betrübnis 
leiden sw. leid machen, verleiden ; leid sein 
leie st. f. maneger l mancher Art; als Subst. 

mit G. der (steine) lähle m. /. mancherlei 

Steine leuchteten 
leinen sw. lehnen 

leit (- des), leitlich schmerzvoll, leid; leitst. n. 
Leid; /. hdn ndch einem nach einem ver- 
langen, sich sebneu 

leiten sw. führen, geleiten 

leitschrin st. m. Reisekasten 

leschen sw. auslöseben (trans.) 

lest letzt 

leioe sw. m. Löwe 

liebe Adv. zu lief, st. f. Lust, herzliches Wohl- 
gefallen, Liebe ; durch eines L einem zu 
Liebe, um eines willen 



lieben sw. lieb, augenehm sein 
liegen st. lügen 

lieht glänzend, licht; Adv. liehte ' 

liep (-bes) lieb, angenehm, freundlich; st. n. 

der, die Liebste 
liet (-des) st n. Lied, eigentlich Strophe, daher 

gern Plur. 

ligen anom. liegen ; sich legen, fallen, aufhören ; 
ringe gelegen sin schwach darniederliegcn, 
dahin sein; tot l. todt sein, sterben, vor 
einem durch jemand; an einem Uget jemand 
besitzt; doch an Rüedegtreltt unser frou- 
den val mit R. sank unsere Freude dahin 

Wien st. verleihen, zu Lehen geben 

lihte Adv. leicht, vielleicht; des ist luxrte lihte 
es geschieht, findet sich leicht 

Untrache — lintdr. sw. m. Lindwurm 

Unde sw. f. 

Up (-bes) st. m. Leben, Leib; als Umschreibung: 
Sifrides l. = Stfrit 

list st. m. Kunst, arger l. schlimmer, böser 
Streich 

Kste sw. f. Leiste, Borte 

lit (-des) st. n. Glied 

Uuhten sw. leuchten 

Hut st n. Volk ; Plur. m. Hute Leute 

lobebcere, lobelich, lobesam lobenswertb, herr- 
lich ; Adv. lobeliche 

loben sw. loben, preisen ; geloben, versprechen, 
an eines haut mit Handschlag; /. (se manne, 
■ze wibe) sich verloben mit 

lohen sw. flammen, brennen 

lop (-bes) st. m. und n. Lob, Preis 

losen sw. lauschen, horchen 

louc (-ges) st. m. Flamme 

lougen sw. flammen 

laugen (-enen) sw. leugnen; dm l. ungeleugnet, 
fürwahr 

lougenliche Adv. trügerisch, lügnerisch 
ludern st. m. Lärm; ein unbekanntes Thier 
luft st. in. II 

lilter klar, hell ; Adv. liiterltche 
mterlranc st. m. Ciaret (über Gewürzen abge- 
klärter Rothwein) 
liitzel, lüzel klein; mit G. wenig; Adv. wenig, 
ironisch — niht 
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M. 

mäc (-ges) st m. Plar. auch sw. Seitenver- 
wandter 

märest, n. Kunde, Nachricht, Geschichte, Sache ; 
niuwiu m. unerhörte Diage,Jremdiu m. un- 
erwartete Neuigkeit; ttarkiu m. schlimme 
Botschaft; m. sagen berichten, Auskunftge- 
ben ; m., der m. vrdgen Auskunft, Nachriebt 
verlangen 
t mtvre bekannt, berühmt, herrlieh 

mtP^h'cAen Adv. mäfsig; ironisch =» niht 

magedin, meidin st. q. Deminutiv von 

maget, tneit st f. II Jungfrau, Mädchen 

magetltch, meiütch jungfräulich 

mal st. n. Zeichen ; Zierrath 

mdlen sw. buntverzieren 

man st. m. anom. Mann; Gatte; Lehnsmann 

mdne sw. m. Mond 

tnanen sw. erinnern, eine» d. an etwas; eine* 
I d. oder mit Inf. auffordern zu 

mare st. f. halbes Pfund Gold oder Silber 
marc st. n. Pferd, Streitrofs 
trtarc, marke st. f. Gränze ; Gränzland 
l marcgrdve sw. m. königlicher Richter eines 
— ^ Gränzlandes 

• mdrcgrdvinne st f. Frau eines maregrdven 
4 marmelstein st m. Marmor 
' marschalc st m. Stallmeister (Hofamt), Auf- 
seher des Gesindes 
^ matras **• f- Polsterbett 
ma 3 (-3«*) st. n. Speise 
md^e st. f. Mafs; sw. in dne ma^en; D. Plur. 
mä$en adverbial: mäfsig; ironisch =*niht 
j mehelen sw. vermählen, verloben 
| mein st m. Falschheit, Verrath 
; meinedtchen Adv. verritherisch 
' memeide meineidig, eidbrüchig 
! meinrdt st. m. II Plur. Verrath 
meinrerte verrätheriscb 

meinen sw. ein d. im Sinne haben, bezwecken, 

verursachen; einen es auf jemand abgesehen 
haben 

meist Superlativ zu mir gritfst ; Adv. meistens, 
am meisten 

Deister st m. Meister, Herr ; = schifmeistrr 
Meisterschaft st. f. II Meisterschaft, Herrschaft, 
Überlegenheit 



meittic Adv. meistens 
meituom st. m. Jungfrauschaft 
meitoge sw. m. Knabenerzieher 
melden sw. angeben, verratheu 
menege st f. Menge 

mere, mSr, mS defectiver Compar. mehr; sub- 
stantivisch niitG. ; Adv. weiter, künftig; bei 
Negationen: weiter, länger, nie mSre nie 
zuvor 

menotp (-bes) st n. Wafserfrau 

messe st f. Metallklumpen; ein bestimmtes 

Gewicht 
mete st. m. Meth 
metttne st f. Mette, Frühmesse 
michel grofs; Adv. sehr 
miden st uoterlafsen, entbehren, vermeiden; 

sich eines d. unterlafsen; entsagen 
miete st. f. Lohn 

milt {-des) y milte freigebig; Adv. mililiche 

tnilte st. f. Freigebigkeit 

tninne st. f. Erinnerung; Liebe; se minnen 
zum Andenken, als Geschenk ; die m. trin- 
ken den Abscbied8trunk trinken 

mmnedtch lieblich, liebreizend; Adv. mtnnee- 
liche lieblich, freundlich 

minnen sw. lieben 

minner adverbialer Compar. weniger, minder 
missebielen st einem und e$ einem ungümpf- 

lich bebandeln 
missedienen sw. einem beleidigen 
missevar (-idos) befleckt; entfärbt 
missegdn anom. übelergehn 
missehagen sw. missfallen 
missetuon anom. anders als reeht bandeln 
missetoende st. f. Schandtbat 
mit Praep. mit D. mit, nebst, »am rot; Adv. mit 
mitte mittel; mitter tac Mittag 
mare st. m. Last-, Reise-, Damenpferd 
molte st. sw. f. Staub, Erde 
mora$ st. m. und n. Maulbeerwein 
morgenröt st m. 

mort (-des) st. m. Mord ; Gemetzel 
m örtlich mörderisch ; Adv. m örtliche 
mortmeile inordbefleckt 
mortrwehe mordgierig 
tnortrte^e mordsebarf, mörderisch 
müede st. f. Müdigkeit 
miieden sw. müde werden 
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milejen sw. bekümmern, kränken, verdrießen 

müelich Adj. and Adv. mühevoll, schwer 

milejen anom. müfsen, «ollen; da$ «' 1/03 
muoste sehen vor ihren Augen; die wile 
ich leben muo$ so lange mir zu leben be- 
stimmt ist: in Wünschen: got miie^e möge 

müe^ic (-ges) unthütig, miifsig 

mugen anom. können, mögen, dürfen; mir mac 
wol waten leit ich bin mit Recht, natürlich 
betrübt, traarig 

mül st m. II Maulthier 

muome sw. f. Matterschwester 

muot st. m. Sinn, Sinnesart; Stimmung, Nei- 
gung; Meinung; einen muot haben eiu- 
müthig aein ; einem ze muote »in nach eines 
Sinn sein ; muot haben eines d. Lust haben 
zu, wünschen, hoffen; valscher m. Falsch- 
heit; zornes m. Zorn; mit lachendem muote 
in fröhlicher Stimmung 

muoten sw. eines d. verlangen nach 

märe st. f. Mauer 

IV. 

ndch Praep. mit D. nach, hinter; wegen, um, 
zu, gemäfs; ndch slichen nachdem die 
Speere verstochen waren; «5 nach der 
suone reden für die Versöhnung sprechen ; 
Adv. nahe, beinahe 

nwhlichen Adv. nahe, beinahe 

ncejen sw. nähen, schnüren; einen in Jürge- 
spenge einem das Kleid mit Spangen zu- 
schnüren 

nahen Adv. nahe 

nähen (enen) sw. nahe sein, kommen 

nahtes, des anomaler G. von naht: in der Nacht 

nahtselde st. t Nachtlager 

ne Negationspartikel (incliniert oder vornan- 
gelehnt als en: enkunde) meist mit anderen 
Negationen niht % nimmer usw. verbunden; 
alleinstehend nur in kurzen Sätzen mit ab- 
hängigem Nebensatze: ich enruoche wa$ t 
ich enweis 06; und in Nebensätzen, theila 
einschränkend und bedingend: tnirnserinne 
/Hunde wenn meine Freunde nicht aus- 
bleiben, wobei ne auch fehlen kann: in 
welle got behüeten wenn Gott ihn nicht be- 
hüten will; tbeils bei negativem Hauptsatze 



sin drungen die Helden unterlieft en natür- 
lich nicht zu dringen 
neben Adv. zur Seite; bt n. einem neben einem 
neve sw. m. Scbwestersohn; Mutterbruder 
nehein, nochein kein 

nehten eigentlich D. Plar. in der Nacht, Nachts 

nem sw. am Leben erhalten, retten 

niden Adv. unten 

niden sw. hafsen 

nidere, nider Adv. nieder, herab 

nie Adv. niemals, nie (in der Vergangenheit); 

nie mSre noch nie 
nieman (-ne«), ni einen niemand; mit G. ander 

n. keiner der andern 
niemer, nimmer., nimer niemals, nicht mehr (in 

der Zukunft) ; nimmer mire niemals wieder 
niene, ninc Adv. durchaus niebt 
niesen » genießen 
ntftel sw. st. f. Nichte 

n(gen st. sich verbeugen, einem sich gegen je- 
mand dankend verbeugen, einem danken 
niht nichts; besonders mit G. niht Schildes 

keinen Schild hdn; Adv. nicht 
ninder, nindert Adv. nirgends ; nicht 
ntt { des) Hafs, Zorn, Feindseligkeit 
niu (-wes), niuwe neu; Adv. niuUche kürzlich 
nhoan (niht wan) Conj. nur, wenn nicht; nach 

Negationen: aufaer, als 
nochein s. nehein 

n6t st. f. II Drangsal, Gefahr, Kummer; dne n. 
obne Grund, nicht notwendig; n. ist eines 
d. etwas ist nöthig; mir ist not ze einem 
d. verlange nach; n6t get einem eines d. 
etwas ist einem nöthig, er hat Ursache dazu 

nothaft bedrängt 

nd, nu Adv. nun, jetzt; da (relat.) 

O. 

ob Praep. mit D. über 

ob y obe Conj. ob, wenn; wenn auch; wa^ob 

wie wenn ! 
och s. auch 
oder ode od Conj. 
aheim st. m. Mutterbruder 
offenlichen Adv. offen 

orden st. m. Stand ; kristenlicher 0. die Christen 
ors «■=» ros (-ses) st. n. 
ort st. n. Spitze 
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ut s. et 

ouch Conj. auch ; und o. und 
ouwen sw. stromabwärts treiben 
owe Ioterj. o web! 6w4 eines d. wegen, über 
etwas 

P. 

palas st. n. Gebäude, das eine Halle, einen 
Sal enthält 

pantel st. n. Panther 

pevilde «=» bevilde st. f. Begräbnis 

peke =a becke st. n. Becken 

permint st. n. Pergament 

Pfaffe sw. m. Geistlicher 

pkatit {-des) st. n. Pfand (alles, was zur 
Sicherung der Rechtsansprüche gegen einen 
andern dient) ; ph. erlassen versetzte Pfän- 
der einlösen ; sprichwörtlich : aus Verlegen- 
heiten befreien 

phel, phelle, pheüel st. m. Seidenzeug 

p hellin von phel 

pherity pkert (-des) st. n. Reitpferd 

phertgereite st. n. Reitzeug 

phi Interj. pfui 

phinxtac =» phingesttac 

phlege st. f. Plur. Aufsicht, Hut 

p hlegen st. handeln, verfahren; eines phl. um- 
gehn mit, beaufsichtigen, sorgen für; eines 
d. betreiben, üben; verwalten, besitzen; 
mit Inf. treiben, pflegen 

pirsen sw. jagen 

pirsgewate st. n. pirsgewanl (-des) st. n. Jagd- 
kleid 

porte sw. st. f. Pforte ; sw. f. Hafen ; s. auch 
borte 

portencere st. m. Pförtner 
pouc s. bouc. 

prehen =» brehen leuchten 

pris st. m. Lob, Ruhm, Preis ; se prise lobens- 

werth 
priteven s. brüeven 

puneir, st. m. Anrennen zu Pferde mit den 

Speeren 
pusilne sw. f. Posaune 

Qu. s. Ku. 

R. 

räche st. f. Straf«, Ruche 



rant (-des) st. m. auch Schildes r. Schild 
raste st. f. Meile 

rätst, m. II Rath, Beschlufs; Verratb, Anschlag; 
Vorrath ; dne fritmde r. ohne die Freunde 
zu befragen; eines d. se räte werden zu 
berathschlagen beginnen über; eines, eines 
d. ist rät für, gegen jemand, etwas ist 
Rath, Abhilfe ; etwas kann unterbleiben ; r. 
haben eines d. etwas nicht nöthig haben, 
unterlafsen; guoten r. haben gern ent- 
behren, unterlassen; einem eines (Lzeräte 
tum jemand befreien von; eines se räte 
tuen aus dem Wege schaffen 

raten st. rathen, berathschlagen; einem r. zu- 
reden, befehlen ; ein d. beschliefsen ; einein 
ein d. auch: gegen jemand auf etwas sin- 
nen; an einen r. einem nachstellen 

rdwen =■= ruowen sw. ruhen 

re (-wes) st. m. Todtenbahre 

rechen st. rächen, strafen 

recke sw. m. (verbannter, fremder Krieger) 
Held 

rede st. f. Rede; Unterredung; Gegenstand 
einer Rede, der r. enist so niht damit steht 
es nicht so 

reht st. n. Recht, Gebühr; richtige Handlungs- 
weise; durch r. des Rechtes wegen; ton 
rehte mit Recht, von Rechtswegen ; ze rehle 
mit Recht; vor Gericht; r. hän Recht thun 

reht recht, richtig; Adv. rehte recht; sehr 

reichen sw. den Arm ausstrecken 

reise st. f. Zug, Heerfahrt 

reisliche Adv. zum Zage gerüstet 

r«5en sw. reizen 

rennen sw. laufen lafsen (das Pferd); schnell 

reiten 
rewunt (-des) todwund 

riche , rtch mächtig , gewaltig ; vornehm ; 

prächtig 
riche st. n. Reich 

riehen sw. riche machen, schmücken 

riechen st rauchen, dampfen 

rigebtein st. m. Maueröffnung zum Abflute 
vom Fufsboden 

rihten sw. zurechtbringen; wahrmachen, be- 
stätigen ; sieh r. sich rüsten ; sich aufrichten 

rwc (-ges) st. m. Ring, Kreis; Plur. Panzer- 
ringe, Panzer 
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ringe Adv. leicht, gering, billicb 
ringen sw. ringe, leicht machen, besänftigen 
ringen st. käiupfeo 
riten st. fallen 
rtter, ritter st. m. Ritter 
ritterlich fdr Ritter geziemend ; Adv. ritterliche 
Täterschaft st. f. II ritterliche Sitte, Uebnng 
ritersp(se st. f. Herrenspeise 
riuhe st. f. Rauchwerk 
rtuw« st. sw. f. auch Plur. Betrübnis 
riuwen st. einen betrüben, einem Leid tfann 
rösevar (-wes) rosenfarbig 
rouben sw. etMen berauben 
rücke st. m. Rücken ; ze rucke zurück 
rücken sw. bewegen, rücken ; dem wegnehmen, 
entfernen 

riieren sw. in Bewegung setzen; berühren 
rumen sw. räumen, verlafsen ; 05 r. weggebn 
rtinen sw. raunen, geheim und leise reden 
ruochen sw. sich kümmern ; eines um jemand ; 
einet d. auf etwas Rücksicht nehmen, etwas 
verlangen, wollen ; mit Inf. thun wollen 
rupfen st. rüefen sw. rufen 
ruore st. f. Hetze, Meute 
ruowe st. f. Ruhe 

8. 

sä Adv. sogleich, alsbald 

sabeiMctye weifs wie toben, feine Leinwand 

swlde st. f. auch Plur. Glückseligkeit, Heil 

s<vlic {-get) beglückt, gesegnet 

sagen sw. 5 ein d. über etwas Auskunft geben; 
vorhersagen : ir vü langem scheiden sagte 
in wol der muot Af großen schaden ze 
komene ihr Gemüth weissagte iboen ihre 
lange Trennung (zum kommen in grofsen 
Schaden:) durch die sie in grofsen Schaden 
kommen sollten 

saht st. n. Pfeilspitze 

tal st m. Langhaus mit Halle 

tal (-toes) schmutzig, trübe 

sahven sw. schmutzig, trübe werden 

sarn ==> so Adv. so; wie ; gleichwie; Conj. mit 
Conjunctiv als ob, als wenn 

sanierten sw. versammeln 

sampfte, samfte, sanfte Adv. sacht, leicht, 
langsam ; angenehm, gern ; Gompar. sanfter 
und senfter 



samt Adv. zusammen; Praep. mitD., auch mit 

s. mit 
tdn Adv. — sd 

tont (-des) st. m. sandiges Ufer, Strand 
schdehatre st. m. Schacher, Räuber 
schdehen sw. rauben 

schaffen st. und sw. bewirken, verschaffen, be- 
reiten, anordnen ; gemach e. Ruhe bereiten, 
es bequem machen 

schaft st m. ü Spiefsscbaft, Spiefs 

schal (-let) st. m. Schall, Lärm, besonders freu- 
diger bei ritterlichen Uebnngen 

schale (schalle) st. sw. f. Schale 

schalte st. und sw. f. Stange zum Fortstofsen 
des Schiffes 

schamel st m. Schemel; Fufstritt bei Frauen- 
sätteln 

schapel, schappel st. n. Kranz von Blumen oder 
Bändern; Kopfputz besonders der Jung- 
frauen und Frauen 

schar st f. Schar / 

tcharhafte Adv. in Scharen 

scharmeister st. m. Führer des Kriegsvolkes 

schar ph, tchärf scharf 

tchedeliche Adv. mit Schaden 

tcheiden st intr. Abschied nehmen; trans. 
trennen , beendigen ; «3 t. den Streit bei- 
legen ; sieh s. aufhören 

#cAe/=* schif 

schelch st m. unbekanntes Thier 
scheiden, schelten st schmähen 
schellen st. ertönen 
schemelich schimpflich 
sehenden sw. beschimpfen 
schenken sw. einschenken 
scherm st. m. Schild 

schermen, schirmen st parieren, einem schützen 

schicken sw. fertig machen ; senden ; die reise 
den Heereszug an- und abordnen 

schiere, schierliche Adv. bald 

refufmeister st m. Fährmann 

scfultveföel, tc/iildev. st n. Riemen zum Um- 
hängen des Schildes 

schiltsteine st. n. Edelsteine als Schildzier- 
rath 

schiltwache st. f. Wache in voller Rüstung 

schimphen sw. scherzen 

tchtn offenbar; sichtbar, deutlich; ei« d. und 
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«ine* d. sch. tuon beweisen; st. m. Glanz; 
Blick 

ichinen st. leuchten, scheinen; sich zeigen; 

sch. ld$m zeigen 
schoene, schcen schön, Adv. schone artig, fein 
schäme st. f. Schönheit 
sc/165 st. f. Schofs 

schrecken st. auffahren, erschrecken 

schult, schulde st. f. Schuld, Veranlagung ; 
äne sch. ohne Recht, Gruod; von schulden 
mit Grund, Recht; von waren, großen seh. 
mit vollem Recht; von eines sch. durch 
eines Veranlagung, um eines willen 

s& (-wes) st. m. der, die See 

sedel st. m. Sitz 

segel st. m. 

sehen st. sehen; besuchen; blicke s. Blicke 
werfen 

seine Adv. langsam, spät; ironisch = nikt 
seite st. f. Saite 

xelden, selten Adv.; oft ironisch: nie 
selp {-bes) N. meist sw., sonst st. selbst; der, 
dirre selbe derselbe, dieser; selbe zweier 
selbst als zwölfter, mit elf andern 
scltstpne seltsam 

semjte angenehm; st. f. angenehme Bequem- 
lichkeit 

senede, eigentlich senende Liebesschmerz em- 
pfindend 

seneltche Adv. voll Seelenschmerz, Trauer 
senften sw. erleichtern, mäfsigeo; erfreuen; 

leicht werden 
ser st. n. auch f. Schmerz 
süre Adv. sehr 
seren sw. betrüben 
sie (-ges) st. m. Sieg 
Sicherheit st. f. II Versicherung 
sicherlich Adj. und Adv. zuverläfsig, sicher 
sichern sw. zusichern, versichern 
sidel st. f. Sitz 

sideln sw. einem Sitze bereiten für 

sider Adv. seitdem, nachher 

sxdin seiden, von Seide 

sigen sw. einem an s. besiegen 

eigen st. sinken 

sin s. wesen 

sin {~nes) st. m. Sinn; Meinung, Absiebt; Ver- 
stand ; guote sinne Einsicht 



sinnelos bewustlos 
sin t s. sit 

sippe verwandt; st f. Verwandtschaft 

sit, std, sint Adv. darauf , nachher', da; Conj. 

seitdem, da ; weil ; sä das, diu da 
säe st m. Sitte, Gewohnheit, Art; oft Plur. 

Benehmen 

sitzen anom. sitzen, sieb setzen; gesehen sin 

wohnen 
stuften sw. seufzen 

sld st f. (aus slage) Spur, Fährte, Weg 
slahen st. scblageo, erschlagen ; an sl. antreiben 
slahte st. f. Geschlecht, Art; deheiner sl. kei- 
ner Art 

sliefen st. schlüpfen, in ein kleit anziehn 
stiegen st schliefsen ; zusammenfügen, bauen 
smielen sw. lächeln 

snel (,-les) kräftig, streitbaft, rasch; Adv. snclle 
snelhcit st. f. II Schnelligkeit; schnelle Kraft 
so Adv. so, wie; Conj. wenn; dann; so ie so 
oft als; oft nach vorausgeschickter einzel- 
ner Bestimmung: ndch gewonheite so schie- 
den si sich da; nach swer, sway, Ausrufe 
einleitend sö wol drum wohl! 
solh, solch, solch so beschaffen, solch 
solden sw. besolden 

sorclich gefährdet, sorgenvoll; Adv. sorcltche 
mit Sorgen 

sorge st. sw. f. Furcht, Bekümmernis; eines 
für einen ; vor einem ; von oder ze einem vor 

sorgen sw. üf einen für jemand, ü\f ein d. et- 
was befürchten; sorgende mit Sorgen; 
sorgfältig 

soum st. m. Pferdelast; «= soumoere Saum- 
pferd 

soumen, sw. auf Saumthiere laden 

spaehe Adj. und Adv. kunstvoll, kunstreich 

speeheliche Adv. klug 

spanne sw. f. Mafs der ausgebreiteten Hand 
spannen st ausstrecken; bouge an sp. Ringe 

an die Hand stecken 
sparen sw. sparen, schonen 
späte Adv. spät 

spehen sw. suchend und beurtbeilend blicken, 

ansehn 
spenge st. n. = gespenge 
spengen sw. mit Spangen versebn 
spor sw. m. Sporn 
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spreche st f. Sprache; BeraMumg 
sprächen sw. beratschlagen 
sprechen st. einem von einem, über jemand 
sprach st. m. II Rede 

State, stateKch, statie (-ges) fest, treu; state 
st. f. Treue 

stän, stin anora. stebn, stebn bleiben; sieb stel- 
len, treten; aufstehn, von den rossen ab- 
sitzen; mit Adv. hohe st. auf dem Gipfel 
stebn, einen theaer zu stehen kommen; «n 
sorgen st. sein; einem st. an stebn ; einem 
vor st. vertheidigen ; abe st. eines d. abstehn 
von ; «5 stdt umbe einen es verhält sieb mit 

starc gewaltig, schrecklich; schlimm; Adv. 
starke 

stat {-des) st. n. Gestade 

sterke st. f. Tapferkeit, Starke 

st(c (-ges) st. m. Weg, Pfad, Gang 

stieben st. stauben, in Stücken abspringen; 
Fanken von sich geben 

stiege sw. f. Stiege, Treppe 

stture st. f. Unterstützung; freiwillige Gabe 

stolz, stolzlich stattlich 

stouben sw. stäuben, Staub aufwirbeln 

strdfen sw. tadeln 

strdle st. f. Pfeil 

strichen st. trans. streichen, den Up sieb 

putzen ; intr. eilig gehn, ziehen 
strtt st. m. wider st. um die Wette 
striten st. einem mit einem 
stritlich zum Kampfe gehörig; Adv. strtüichen 

kampfbereit 
strüch st in. das Straucheln 
strichen sw. straucheln, zu Boden fallen 
stunt, stunde st. f. Augenblick, Zeitpunct,Zeit; 

an der st. zur selben Zeit, sogleich; an den 

stunden zu dieser Zeit; jetzt eben; semer 

stunt einmal ; tdsent stunden mere tausend 

mal mehr 
stuolgewtete st. n. Stuhlteppich 
stürm st. m. II Kampf 
sturmküene kampfesmutbig 
iturmmüede kampfesmiide 
süese lieblich; st f. Annehmlichkeit; lieblicher 

Geruch 

suln anom. sollen; mit Inf. Umschreibung des 
Futurs : werden : solde in Gonditionalsätzen : 
würde, solde hdn hätte sollen; in Auffor- 



derungen und Vorschlägen bei der I.Person: 
wollen, bei der 2. Umschreibung des Imper. 
sumeltch mancher; Plur. einige, etliche 
sümen sw. verzögern; 03 /. oder sich s. säu- 
men, sich einet d. oder mit einem d. etwas 
verzögern; einen eines d. aufhalten, hin- 
dern an 

tun st. m. II, N. A. Sing, auch suon Sohn 

sunder Adj. und Adv. sonderliche Adv. beson- 
ders, für sieb 

sundern sw. absondern, trennen 

sunewende st. f. Plur. Sommersolstitium, Zeit 
des höchsten Sonnenstandes 

suochen sw. einen aufsuchen, besonders feind- 
lich: angreifen 

suochman (-nee) st m. Jäger, der das Wild 
aufspürt 

suone st. f. Sühne, Versöhnung 

sus, sust Adv. so; sowieso; sonst 

swd Adv. wo immer 

swach gering, wertblos 

swtere Adj. und Adv. schwer, schmerzlich ; st. 
f. Schwere, Leid, Kummer 

stowren sw. bekümmern, erzürnen 

swanc {-ges) st m. Schwang, Schlag 

swannen Adv. von wo aueh immer 

swar Adv. wohin, wozu auch 

sweben sw. sich bin und her, auf und nieder be- 
wegen 

sweder welcher von beiden auch 

s weifen st. trans. schwingen 

su eher st m. Schwiegervater 

swelh, swel was für ein — auch 

swenden sw. verschwinden machen, vernich- 
ten, verschwenden 

swenne Adv. wann immer, wenn irgend 

swer n. swa$ jeder der, alles das: wer, was 
auch immer; swer wenn jemand; «1003 mit 
G. w ie viel auch, wie viele auch ; an swiu 
woran immer 

tioern anom. schwören, eines d. etwas; iif 
einen sich gegen jemand verschwören 

swertdegen st. m. Knappe, der das Schwert 
nimmt, Ritter wird 

swertgenoz st m. Knappe, der mit einem Ritter 
wird 

swertgrimmic {-ges), der sw. tSt der schreck- 
liche Tod durch das Schwert 
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»wichen st ermatten; einem jemand im Stiche 
lafsen 

»wie Adv. wie anch immer, wenn auch 
twiften sw. beschwichtigen 
winde kräftig, zornig; Adv. geschwind 
»Wingert st. schwingend werfen; hin »w. weg- 
hauen 

T. 

tageweide st f. Tagereise 

tan {-nes) st m. Tannenwald, Wald 

tarnhüt st. f. II, tarnkappe sw. f. unsichtbar 

machender Mantel 
teil st. m. ein t. etwas, ein wenig; ziemlich 

viel 

teilen sw. theilen, austheilen; da^, diutpilt. 
Bestimmungen vorlegen, unter denen iwei 
gegen einander streiten sollen , oder unter 
welchen jemand wählen soll; geteüüu »pil 
festgesetzter, bestimmter Wettstreit 

tievel, tiuvelst. m. den Havel spöttisch = Nichts 

tievdltchen Adv. teuflisch 

tj'otte st. f. Zweikampf zu Pferde mit Speeren 

tiuwer, tiwerlich wer th voll, vortrefflich ; lieb ; 
Adv. tiure tbeuer, hoch, sehr 

titoern sw. werth machen, ehren 

toben sw. rasen 

to beliehen Adv. rasend, wüthend 
touf st. m. Taufe 

tougenlieh heimlich ; Adv. tougenliche, totigen 
tragen st. tragen , bringen ; haben; ertragen; 

sieh t. sich betragen, sich halten; ein d. an 

fr. anstiften 
trahen st. m. 11 Thiäne 
treme st. n. trinken substant Inf. Trank 
triuten sw. liebkosen, lieben 
Mutinne st. f. Geliebte; Gemahlin 
triuwe st. f. oft Plur. Treue, Zuverläfsigkeit; 

gegebnes Wort; an t. in treuer Gesinnung; 

im Treuverhältnis; triwen D. Plur. Interj. 

wahrhaftig 
triwen s. trouwen 

trasten sw. zuversichtlich, froh machen, er- 
freuen, trösten; «tcA eine», eine» d. hoffen, 
rechnen aof 

trost st m. Hoffnung, Schutz; bildlich sowohl 
von Pürsten und Führern, als vom Gefolge 

troumen sw. träumen 



trouwen, trüwen, triwen sw. mit Inf. glauben, 
hoffen ; sich getrauen ; eines d. glauben, er- 
warten ; einem, einem d. vertrauen ; einem 
eine» d. zutrauen, anvertrauen 

trüge st. f. Betrug 

truhiceye sw. Diener, der die Speisen aufträgt; 

Truchsefs (Hofamt) 
trunzdn st m. Splitter 
truoben sw. trüb w erden 
trüren sw. niedergeschlagen sein (aus Furcht 

oder Trauer) 
trat st. m. Geliebter; st n. Geliebte; Liebling 
tugen anoin. gut, angemefsen, brauchbar sein; 

helfen ; ziemen 
tugent, tugende st. f. Tüchtigkeit, edler Sinn; 

ehrenhaftes, feines Benehmen 
tugenthaft, tugentlich feingebildet, edel ; Adv. 

tugen lltche 

Hille st f. Höhlung im Pfeilschaft für die Spitze 
tump (-bes) unerfahren, jung, unverständig 
tuom st m. Dom 

tuon anom. thun; machen, veranstalten; han- 
deln, sich benehmen; ist getdn zuweilen: 
ist so gut wie geschehen, geschieht sicher- 
lich; wart getan geschah; einem minne, 
triuwe t. Liebe, Treue erweisen; gäbe, 
.vride ein Geschenk, Frieden machen; den 
tot, den »egen, eine hochgezit t geben, 
he\fe t. bringen; mit Adj.: einen na$, un- 
dertdn t. machen ; mit Adv. einem liebe, 
leide t. Freude, Leid bereiten; e^guott. 
seine Sache gut machen, besonders im 
Kampfe; mit Inf. dessen Casus entweder 
beibehalten oder mit einem von f. abhän- 
gigen D. vertauscht wird : einen oder einem 
grüe$en t. ; an der Stelle eines zu wieder- 
holenden Verbs: die ich von herzen minne 
und lange hdn getdn {geminnet) ; Part ge- 
tdn beschaffen , gebildet; wol g. wohl- 
geschaffen, schön; gut gehandelt 

turn st. m. II Thurm 

turren anom. wagen, dürfen 

twerc {~ges) st. n. Zwerg 

twingen, dwingen, hingen st. zwingen, be- 
zwingen, eine* d. zu einer Sache; die /äst 
t. ballen 
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ü. 

über Praep. mit A. über, jenseits; Adv. übere 
überkrqft st. f. II Uebermacfat 
überldt Adv. offen 

übermüete, übermüetic {-ges) übermüthig 
übermüeten sw. überinütlng sein, handeln 
übermüete st f. übermuot st. m. (Jebermnth 
überwinden st. überreden} verschmerzen 
4/" Praep. mit D. und A. auf, für, gegen, zu; 
in Absiebt, Vertrauen auf; ilf gendde im 
festen Vertrauen; ü[f triuwe bei meiner 
Treue, wahrhaftig ; u/den wdn in dem Glau- 
ben; uf schaden also großen nachsogrofsem 
Schaden; Adv. Üf, ilfe; Uf geben abgeben 
umbe Praep. mit D. und A. um 
umbereit ~ unbereit 

umbrisen {unprisen) sw. nicht preisen, tadeln, 
schelten 

unangestlichen Adv. ohne Gefahr 
unbehuot unbehütet, unbe wahrt; sorglos 
Unbilden sw. einen unangemefsen , unrecht 
dünken 

undanc st. m. Gegentheil von danc, irltp habe 
undanc sie seien verwünscht 

unde, und, unt Conj. und; anstatt relativer 
Anknüpfnng der gendden und ir mir die 
ihr mir habt gesworn ; leitet conditionalen 
Vordersatz ein: und wä du niht erwinden 

iinde st f. Welle 

under Adv. und Praep. mit D. und A. unter, 
zwischen; u. hebne, u. krSne mit dem 
Helm, der Krone auf dem Haupte; under 
diu ougen in das Aogesicht 

understdn anom. dazwischen treten, ein d. ver- 
hindern 




unerrochen ungerächt 

unerwant, unerwendet unabgewandt, unwend 
bar 



unverdaget, einen einem unverschwiegen, un- 
verhohlen 

unverdienet unverdient, unverschuldet 
unverendet unvollendet, unerreichbar 
unvermeldet, einet d. in einer Sache nicht ver- 
rathen 

unversüenet ungesübnt, unsühnbar 



unvritmtlfc/ie Adv. unfreundlich 

ungebwrde st f. Benehmen, Gebärde des vor 
Schmerz und Wuth sich nicht behorchen- 
den 

ungeßiege unhandlich, ungeheuer grofs, gewal- 
tig; schlimm; ein ungeßiege Riese; Adv. 
ungefuoge gewaltig; grob 

ungeßiege, ungefuoge st f. Unziemlichkeit, 
Unart; Noth; ungeheure Menge 

ungemach st. m. Unruhe, Mühsal, Leid; Ge- 
fängnis 

ungenteit unfröhlich; u. werden Leid erfahren; 
sterben 

ungemüete st. f. unmuot st. m. Unmutb, Zorn ; 

in unmuote werden in Zorn, Trauer ge- 

rathen ; unmuot es im Zorn 
ungemuot unmnthig, zornig 
ungendde st f. Ungnade, Hafs; Unheil 
ungerne Adv. mit Unlust, Trauer 
unbescheiden ungetrennt 
ungesunt {-des) krank, besonders an Wunden 
ungetdn nicht getban ; u. wesen nicht geschehn 
ungetriuliche Adv. ungetreulich, treulos 
un getrunken noch nicht getrunken habend 
ungewert sin eines d. etwas nicht erhalten 
ungexoHUc {-ges) widerwillig 
ungewon ungewohnt 
unkraß st f. II Ohnmacht 
unkunde, unkunt (-des) unbekannt, fremd 
unlanc (-ges) kurz ; Adv. unlange 
unlobelich tadelnswerth 
unmxre nicht der Rede werth; gleicbgiltig ; 

zuwider 

unmd^e st f. Verfehlen d6s richtigen Mafscs; 

D. Plur. unmd^en Adv. auch vor Subst. un- 

mäfsig 
unmatfich übermäfsig 
unmüeyc {-ges) ruhelos, thätig 
unmügeUch unmöglich; ungeheuer grofs 
unmuote st. f. auch Plur. Thätigkeit 
unsalde st f. Unheil, Unglückseligkeit 
unsanfte Adj. und Adv. schmerzvoll, schwer; 

zornig 

unstate st f. 30 unstaten komen zu Schaden 

gereichen 
untriuwe st. f. auch Plur. Uu treue 
untrtrsten sw. entmuthigen 
uns, unse Adv. bis ; Conj. auch : uns da$ bis dafs 
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uoben sw. treiben, thatig sein 
üppic {-ges) überflüTsig, eitel 
ur st. m. Auerochse 

urbar st. f. Einkünfte; Grundstück, von wel- 
chem Einkünfte bezogen werden 
urliuge st. n. Krieg 

urloup (-6e/), urlop st. m. Erlaubnis ; Urlaub, 
Abschied 

#3, i^er Praep. mit D. aus, in Folge von ; Gim- 
fner d 5 von Burgundenlant; Adv. ^3, ^3« 

V. 8. F. (auch im Inlaut au dieser Stelle) 

W. 

wd Adv. wo, wohin; hasren, sehen wd wie; 
wdnu wie steht es nun? mit Praep. wd von, 
war ndch 

tode (-ges) st. m. wage st. n. bewegtes Wafser, 
Floth 

wafen, wafne st. n. Waffe, Rüstung 
wage gewogen, geneigt, freundlich 
wajen sw. wehen 

warnen sw. meinen, glauben, mit Inf. hoffen; 
eines d. etwas glauben ; ich wcene oder wten 
eingeschaltet: glaub' ich, vermutblicb 

Witrltche Adv. wahrlich, der Wahrheit gemäfs 

watlich schön , stattlich ; Adv. vermutblicb ; in 
negativen Sätzea: so leicht 

wdfen, wdffen st. n. Waffe, besonders Schwert; 
Allannruf; dann Interjection : wehel 

Aodfen (-eneti) sw. mitSchutz- und Trutzwaffen 
versehen 

wdfenlieh gewant Rüstung 

wage st. f. Lage in der Schwebe, Wagnia; en- 
wdge, i\f der w. stdn auf dem Spiele steba, 
uj die w. ld$en aufaSpiel setzen ; dne wdge 
ohne zu wägen, in Masse 

wagen sw. sich hin und ber bewegen 

wägenen sw. auf Wagen laden 

wahsen st. aufwachsen, erwachsen ; entsteho 

wal st. n. die Leichen der Gefallnen, das 
Schlachtfeld 

walten st. eine* d. über etwas herseben 

waltreise st. f. Waldfabrt, Jagd 

wan Adv. aufser, ausgenommen; nach Nega- 
tionen : als, nur ; Praep. mit G. wan min ; 
A. wan einen brachen ; A. und G. wan got 
und» mm; Coaj. in Nebeosätzea allein und 
Martin, Gramm, u. Gloss. 



mit da$ wenn nicht, nur dafs; elliptisch 
wan diu tarn kappe wäre nicht die Tarn- 
kappe gewesen 

wan, wände Conj. weil, da; denn 

wan (aus wanden«) Conj. warum nicht? 

wdn st. m. Meinung, Hoffnung, Absicht; w. 
tragen ilf ein d. seine Gedanken richten 
auf; w. haben eines d. Hoffnung, Lust ha- 
ben zu, hoffen, wünschen 

wanc st. m. das Weichen; dne w. ohne Fehl 

wannen Adv. von wo 

want {-de) sL f. II uio den wenden 1280? 

war Adv. wohin 

war st. f. Aufmerksamkeit; w. nemen eines 
auf jemand achten, für jemand sorgen, eines 
d. etwas in Obacht nehmen, betrachten 

warnen sw. rüsten, vorbereiten, besonders auf 
eine Gefahr, warnen, eines d. vor einer 
Sache 

warte st. f. Lauer, Wacht; Vorposten; An- 

warten sw. spähen, Acbt haben; einem, ndch 
einein, einem (L oder ein d. erwarten 

wdt st. f. II Kleiduog, Rüstung 

waten st. schreiten, dringen 

wa^erwmt (-des) at. m. Fahrwind 

w$ Adv. weh, leid; mir ist w. ndch einem ich 
verlange schmerzlich nach; Interj. des 
Schmerzes, auch mit vortretendem o, ou: 
6wS mir oder mich, eines d. wegen einer 
Sache 

wegetniiede von der Reise müde 

wegen st. (sich neigen) eindringen, ein d. wä- 
geu, bewegen; zuwägen, auszahlen; auf- 
wiegen, gegen etwaa helfen, höhe, ringe w. 
boeb, gering anschlagen ; einen kümmern 

wegen sw. bewegen, schwingen 

weidenliche Adv. stattlich 

weigerlichen Adv. stattlich, stolz 

weinen sw. ; mit A. beweinen 

weise sw. m. Waise 

wel {-les) rund 

wellen sw. wählen 

wellen anom. wollen; eines ein d. etwas von 
einem ; mit Inf. auch Umschreibung des FuL: 
werde; Praet. conditional: würde; zuwei- 
len doreb: vermutblicb, natürlich zu über- 
setzen, mit Negationen durch: doch wohl 

3 
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nicht ; der wirt wolde warnen glaubte na- 
türlich die geste waren 16t; ine teils niht 
wesen diep ich werde es doch nicht ge- 
stohlen haben 

wenden sw. intrans. umkehren ; trans. wenden, 
ändern; abwenden; »ich an ein d. w. sich 
an etwas kehren; ein d. an einen einem 
zuwenden; 05 an einem w. jemand um- 
stimmen; einen eine* d. von etwas abbrin- 
gen ; gewant bewandt 

wenic {-ges) Adj. und Adv. klein , weiig 

wenken sw. sich hin und her bewegen, schweifen 

wenne Adv. wenn 

wer, wa-fr; wa% mit G. wie viel, wie viele ; wes 
weshalb 

werben st. tbätig sein , bandeln ; dar w. dar- 
auf seine Thätigkeit richten : ein d. betrei- 
ben, ausrichten; geioorben oder gescheiden 
mit ausgerichteter oder abgelehnter Wer- 
bung; nach einem d., eine Jrouwen, umbe 
e.fr. sich um etwas, um eine Frau bewerben 

werdekeit st. f. FI Würde; Herrlichkeit 

werlde, werlt st. f. Menschheit, Welt, Leben ; 
zer w., in dirre w. im Leben 

werltch wehrhaft; Adv. werltche 

wem sw. währen, dauern 

wern sw. einen belohnen, eines d. einem etwas 
gewähren 

wern sw. wehren, vertheidigen , eines oder 
eines d. gegen jemand, etwas; ein d. auch: 
üb wehren, bindern 

werren st. einem jemand stören , hindern , be- 



wert {-des) st m. höheres festes Land in Was- 
ser oder Sompfniederung, Werder 

wesen anom. sein; da keime w. bleiben; hoher 
mdge w. von vornehmem Gescblechte sein ; 
w. sivie einer gebiutet einem ganz zu Willen 
sein ; mir ist leit ich traure, mich verdriefst 

wette st. n. Vertrag, wobei Pfänder gesetzt 
werden, die dem Sieger zufallen ; ze w. um 
die Wette 

wie {-ges) st. m. Kampf 

wicgeioant (-des) st. n. Kampfgewand 

wtdtchen Adv. kriegerisch, tapfer 

wider Praep. mit D. und A. gegen, zu 

widere Adv. zurück; wiederum; w. und« 
rückwärts und vorwärts, hin und her 



widervart st f. II Rückfahrt 
widerkere st. f. Gang, Ritt hin und her 
Widerreden sw. ein d. gegen etwas sprechen 
widersagen sw. einem aufsagen, Fehde ankün- 
digen 

widerspei st. n. Widerrede, Antwort 
wtgant {-des) st. m. Kämpfer, Krieger 
wihen sw. weihen, einsegnen 
wilde ungezähmt, wild 

wtle st. f. Weile, Zeit; die w. unterdefsen; so 
lange als; under wilen bisweilen 

wüen, wilent D.Plixr. von wtle: vor Zeiten, einst 

wille sw. m. Absiebt, Wille, Wunsch; mit wil- 
len mit Absiebt, gerne; mit eines w. mit 
eines Zustimmung; durch eines w. um eines 
willen; eines d. w. haben beabsichtigen; 
w. oder guoten w. tragen freundlich gesinnt 
sein ; soust g. w. feste Absicht 

willic {-ges) geneigt, freundlich; Adv. willic- 
lichen gern 

wine st. m. Geliebter, Gatte; st. f. Geliebte, 
Gattin 

wint {-des) st m. ein w. spöttisch : Nichts 

wirs Adv. schlimmer, weniger; Superl. wirsist 

wirt st. m. Hausherr, Landesherr 

Wirtschaft st. f. II Bewirtbung, Gastmahl 

wtse klug, erfahren 

wisen sw. weisen, rühren 

wisent {-tes und 'des) st. m. Büffel 

wite st. f. Weite, das Freie; D. Plur. wften 
Adv. weit, weithin 

witze st. f. auch Plur. Verstand ; Bewußtsein, 
Besinnung 

«0t*5«i st. Vorwürfe machen, vorwerfen 

wiföen anom.; zuweilen wei% ohne ich; ge- 
wissen bekannt 

wol Adv.; mich eines d. heil mir wegen etwas 

wölken st n. Wolke 

wonen sw., einem btw. mit einem verkehren, 
deheiner dienste zu irgend einem Dienst 

fvortrip^e wortscfaarf, bitter 

wiiesten sw. verwüsten 

wunden sw. verwunden 

wunder st. n. Verwunderung; w. hdt y nimet 
mich eines d. ich wundere mich uberetwas ; 
Gegenstand der Verwunderung, wunder- 
bare Menge; w. sagen Wunderdinge, 
aufserordentlich viel erzählen 
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wunderlich wunderbar 

wundern sw. mich wundert eines oder umbe 
einen ich wundere mich über jemand 

wundernküene wunderbar kühn 

wünne st. f. Wonne, Freude 

wünnen sw. in Wonne bringen, erfreuen 

wünsch st. m. II Inbegriff der höchsten Voll- 
kommenheit, das köstlichste; ze wünsche 
vollkommen 

wünscheti sw. eines d. etwas ; einem für jemand 

wunt (-des) verwundet 

wuof st. m. II Wehschrei 

z. 

zag e sw. m. Feigling 
zagelichen Adv. zaghaft 

ze Pracp. mit D. zu, bei, in, gegen, für, als; 

ze wunder sagen für ein Wunder erklären ; 

ze gi sei geben als Geisel geben; elliptisch: 

ze Santeit (die Stadt) Santeu, ze Burgonden 

(das Land) Burgund; vor Adj. und Adv. 

das Uebermafs bezeichnend: zu 
zegagene, zegegene Adv. entgegen, gegenüber 
zegetuh zaghaft 
zehant Adv. auf der Stelle 
zeicheti st. n. Zeichen, Fahne; des tödes z. das 

Aussehn des Sterbenden oder Todten als 

Wappen des Todes 
zv in st. m. Stäbchen, Röhrchen zu Schnüren 

vereinigt 

zemen st. mit Inf. sieb schicken zu; einem ge- 
bühren, zukommen ; anstehn, gefallen ; mich 
zimet eines d. mir gefällt, passt etwas 



zerbliuwen st. durchprügeln 

zerbresten, zebr. st. zerbrechen (intr.) 

zerf Heren, zef. sw. zerstreuen, in Unordnung 
bringen # 

zergdn, zergen anom. vergehn 

zerrinnen, zerinnen st. ausgebn, mangeln ; mir 
zerinnet eines d. 

zerteilen sw. verthcilen 

zese (-wes) recht (Hand) 

zetal Adv. hinab, nieder, zu Boden 

zewdre, zwdre Adv. in Wahrheit, wahrlich 

ziehen st. ziehen , aufziehen ; diu ros vorfüh- 
ren , dan z. wegführen ; sich ze hohe sieb 
zu hoch erheben; einen sich an z. auf 
jemand Anspruch machen 

zier, zierlich schmuck, fein, schön 

zihen st. einen eines d. einem etwas Schuld 
geben 

ziter Compar. von zile Adv. zeitig, bald 

zogen sw. schnell ziehen (trans. und intr.) mir 
zöget eines d. ich beeile etwas 

zorn st. m. Zorn, Streit; mir ist zorn ich bin 
zornig; Compar. zorner 

zoumen sw. einem einem das Pferd führen 

zücken sw. mit Gewalt, schnell ziehen, fafseu 

zuht st. f. II auch Plur. Wohlerzogenheit, An- 
stand, Höflichkeit; das Ziehen 

zühteclichen Adv. artig 

zünden sw. anzünden 

zuo Adv. zu; Praep. = ze 

zürnen sw. zornig sein , werden, eines d. über 
etwas 

zv iu tm zeiviu wozu, warum 



NACHWORT. 



Zu dar vorliegenden Arbeit veranlasste mich zunächst, dafs mir in der einen Unter- 
secunda des hiesigen Werderseben Gymnasium« der deutsche Unterricht (Leetüre der Nibe- 
lungen) übertragen wurde. Gleich im Anfange traten mir die Schwierigkeiten entgegen, die 
sich wohl auch sonst fühlbar gemacht haben. Ich muste einen kurzen grammatischen Ueberblick 
des mhd. vorausschicken. Allein die vorhandenen Hilfsmittel, unter denen vor Allem Kober- 
steins Grundriß zu nennen ist, waren zu ausführlich für meinen Zweck, der nur in der Vor- 
bereitung für die Leetüre lag; als ich aber selbst die hauptsächlichsten Züge der mhd. Gram- 
matik zusammen fafste, nahm das Dictieren derselben zu viel Zeit in Anspruch. Noch schlimmer 
waren wir beim Lesen berathen. Lübbens treffliches Wörterbuch zu der Nib. Not sollte aller- 
dings in jeder Scbülerbibliothek vorhanden sein ; bei seinem Preise konnte ich jedoch unmöglich 
jedem Schüler zumuthen, sich dasselbe anzuschaffen. So entschloß ich mich, eine früher an- 
gelegte Sammlung in der Weise zu bearbeiten, dafs ich alle in dem Gedicht vorkommenden 
Wörter, die im nhd. entweder ganz verschwunden sind oder Form, Flexion, Bedeutung, Con- 
struetion verändert haben, zusammen stellte und mit einer grammatisch -metrischen Einleitung 
verband, in welcher ebenfalls das Verhältnis zum nhd. möglichst berücksichtigt wurde. Bemer- 
kungen, die nicht zum unmittelbaren Verständnisse nothwendig waren, habe ich nur selten 
gegeben; die sich so reichlich darbietenden Blicke auf die Geschichte deutscher Sprache und Sitte 
bleiben am besten der mündlichen Behandlung des Lehrers vorbehalten. Ich wünsche nur noch, 
dal's meine Auswahl den Beifall der in diesem Fache thätigen und erfahrenen Schulmänner er- 
langen möge! 

Herr Professor Müllenhof f bat mich bei meiner Arbeit auf die gütigste Weise unterstützt, 
theils durch seinen Rath in schwierigen und zweifelhaften Fällen, tbeils indem er mir einige von 
Lachmann binterlalsene Bemerkungen mittheilte. Ich bebe von diesen nur eine hervor, um die 
Belegstelle hinzuzufügen: erniuwen 1884 mit frischem Schnee bedecken «= mit frischem Blute 
begiefsen; vergl. Parz. 73, 15 von des sper sntte ein niwe leit. 

E. M. 
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